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Bürgerschaft (BS) 27.05.2024 ungeändert beschlossen

Prütbericht und Prüfvermerk des Jahresabschlusses

2016 des Städtebaulichen Sondervermögens

Stadtumbau Ost — Schönwalde 1 (SSV 193)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft den abschließenden Prüfvermerk als
Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des
Städtebaulichen Sondervermögens 193 (SSV 193) Stadtumbau Ost — Schönwalde 1 für das
Haushaltsjahr 2016 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht
zum Jahresabschluss 2016 des SSV 193 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis
und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der
Prüfung des Jahresabschlusses 2016 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

37 0 1

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 193 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 193 öffentlich
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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend 1 Abs. 1 KPG M V obliegt der Gemeinde die örtliche Prüfung ihrer Haushalts und

Wirtscllaftsfiilirung als Aufgabe des eigenen Wirungskrerses. Der Reclinungsprufungsousschuss

[öl rt die örtliche Prüfung (lrr(:h, Er hat sich des RPAs ui hedienen. soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der ortliclien Prüfung erfordert. können sich der Renhriirngsprüfungs

ausschuss und das RPA sachverstäncliger Dritter als Prüfer bedienen § 1 Abs. 5 KPG M Vi. Die

[ndverantwortung für die örtliche Prüfung obliegt dein Rechuuugsprüfungsausschuss.

Die örtliche Prüfung umfasst roch § 3 Abs. 1 Nr. :1 und 3 RPG M \‘ die Prüfung des iahresabschlus

sen. der Anlagen ium ialrrnsahschluss SowiO der Einhalt uug (1er Grundsatze ordriuungsgeniaßor

Br cli führ ring.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswesen und der ialrresobscluluiss sowie die Anlagen zum Jahresabsclrluss gernüß

§ (50 tV M V und der § 2z1 bis 53a GemHVO Doppik wurden von der Verwaltung unter der Ge

san itverarrtwortu ig des OBs er stellt.

Gegenstanrl der Prüfung war der vorgelegte Jalrresahsr;hluss 201 (5 mii den Beslanrhnileri:

• [rgeönisrochnurrg

• 1 rum rirenhni ring

• Bilanz

• Arrlrarrg

Des Weiteren wurden rlue tiern Jolnresabscluluss hcigefugten Anlagen die Prufiunnp ennrhc/ogeni:

• Arniapen öl nnrrrcht

• Eorrierungsul:norsnr:ht

• Verljnrrrllnchkritrriölinrsnc ht

• ühersrcht uher Oi über das [rsl den Hhl. tnnun pcltt‘nnrlenr l-lanshaltserrnclrtigurrgenn

• Ühen Si(ht nhrr rlrc aus \‘er pfinlni unrgner nnla(l nhgur per r vnnanrssnchllictr füllig wer der den

‘\niszairlnnngenn

• Argahnr i mi der i Vorr ühni nE s SSVs Maßnnal nrnerr an öffenntlicli nutzbar r 01 ujeEtn

• Darlehnursö hersn lii

• (Sniritlnlni luv r/ rrhrns

• /riv,endiinugsul riad 10

tsr‘ önlinerr nJ dr Ühcrr,iclit ili( 1 0v /icnnninrr‘rrsei/niro nrü 1 lvii 1 Irru. 0 .rPiiS-

Incinrilen Mihel und In \d55rrilr(nitr in llansiruI1nj.ulnr Mm-Irr lir nO di lllrersri 0

1 ntmSgi mnl öuifvniiluinrrn tfjn lt :isr (_inll\() li(rnruni t1,r, ritt 1 ilr Anul1,drnnS

2



Entsprechend RPG M \‘ st der Jlros hschlnssdihir uhnI /U prüfen, oh

• er ein cln totsdchlü hen Vor liltrnsseri ritsprnchendus Bild dor Vor rnnprrrs 1 iridfl/ und

Erl mgslogo rhr G iii n(](‘ lii i5r 0(01 Ii iii (t( Gn in id;/lt/n ordrni irr irrüSor Bnichtüh

ir rp, VdO 1 th ii 0

• di Et/chcr \r.rsrhrittenr sovor rrr,endr rt/inJpvrr und .rrstgd1r( nrtn

ciii i;chcrr Hr cl Irr‘s nni 0 iCOJ.i(t( (Viii (tcfl 5,151

In die Prüfuinip sind rio Biiihtilirruini, (15: lrrvoniur. i;is rico nhir ‚;nJ din i.ibUrOIdlit /0 ürn örtirc:Ii

füstgeset/tnr Ntui,u;nigcrEincrni (hr Vr gb 514 1 111/lt /iOli0ni.

1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten

Don RPur der UHG\‘ rot orrtsprri:henrl 1 Ahs. 5 RPG M V für die Prüfung des i.ntrresohsehlusoes

20 16 dos Sorrinriirngsgetni(tc Stodtinnrriror Ost Sn:tnnnrvalde SSV 193 dos PPA \‘OlgriSt udssn Ir

ve rstänrrlnger‘r Dottern hnri/ngn:/ogere i)arubcr tiirnoosv,‘nrroo dos PPA Wolgost mit rior Bentnirig h/gl

der Abstirnnrninrngdo‘ l‘orrcncporidinrrnrdcn Pnrter /c,‘IScIlcrn (teIrr RernhorisinnJt i.rird denn Storttcrhon

icInirn Sondervirniögerr )endittri(i‘t

Don PPA \\cnipost rot duijor 40‘ hn;.nuftrogtcni Prüflrundlnrrger rrnnr Her nil irrt Dntnrrr vonn

3004.2024 vorgelegt. Dieser Ist rt Anloge 1 heefugt. Don RPA der UHOW hoi snii vorn der Bier

tigkert den getroffenen Pr ufurngsfeststellurrgen ber/Cugt unrl ubvn‘rnnrnmt diese im (i?,efld Prü

tnirrgsfetstelhirigrre Dotorln /11 liii enn,nlrnrr Priifnrigsfeststcllnrrgrrr sind (hin mi (Irr Ariiogd hc‘m

goSupterr Her ichl do OPA. tV ‘Igont /iJ enntr union i. omne /nSOlHbnOr t-ssrir‘g ist unter ‘urikt 5 rlor

gi.stellt..

1.4 Ergäniende eigene Prüfhandlungen

Diuri:‘ti dos HP‘\ (hr 1(06W \Urilri /(J00l/ln‘iO Pinllirnolnrigenr lrnnl(tlii:li der Ontnnigcnriü(Smgl<eit

(1er Cl(ll(inL(npiunbOdJuiili10tUlirl Din (VinnmnS lenI :rmifgruinei Id t/liCl(ir \dns( hritti in Vn\vic mm

Rolniriern Ins (nnt(‘nnui( Onnrir imcvntrrns [)mermi-nnirvomsiniinn h/\. 4rhrttiji Inlminr:ri /on ()rdrinrigsnno

f6üot dicH 16,n irilirm crcnnc cucir für [3m ntr1tnre Ir (li 55\ /5 in-rosen.

1 ür lo 5S\ \oninl,nnn iii‘ 0 riIl:ii, /Hr I:rf050(i,i( uni 13nv(rtuimui rio E1ndicIuunmiln n

uirrdtlniniuruncemrns

\l‘initorm htlirnur- SncF dm I.1finrnFnin.urcs miii 0 tun F-.riFlnttFnIu, 10 Si1(ltel(HHJnh:o Sormclrvir

nJn(‘ eis opemel‘ [)irr((un‘, Innihrr Anmtsimrlntlnur: \‘iJ5LPt

Aj Sru 1::-. h1 (t.Li
. ( u‘rhtF0li tnucnroIen(.nnuril, 5 \rtir‘iiii htl1

1 4io r ii 1 1 u--O ‘. 5 ‘
.

St itt ii / 1 h f‘‘ i Ii 6 1 i r uli, 1011, i lii

5ert.n.-. in, o\i. ci OHr H.n ni t\r‘(uiclnJlIirO not inh 5\ min t -stern ii

1‘‘ 1 n ‚-r i .‘r
‘

Ir •ir im nt ‘r- ‘. h .rc in (mi., .rr ( 0 .iO I o. lt‘ 41 mm

Im 94(
. (o 5 6cr .-. ii 1 lIt\\ 0 ‘15

1‘, liinrn‘r l}t.i 1 ‘rt. 5.,— riiOi.Onnr 1-‘ ( 0‘. .o lt ‚ist Ii

nP

\. r. i;r (ulF tOi‘.i.i 0 . ‘,

‘

l‘IV.(irr..ir-.‘.r --..r‘rH. tul.‘ 1-- \i..nF4(.L,‘5,‘m ii;u,‘‘mr‘n. 5 iii i/o,

II;



Bei der Buchführung mit Hilfe automatisrerter Datenverarbeitung ist die Einhaltung der Grundsatze

ordnungsgemäßer DV gestützter Buchführungssysteme gemäß § 12 Abs. 1 GemKVO Doppik sowie

§ 26 Abs. 10 GernHVO Doppik sicherzustellen.

Die UHGW setzt seit dein 01 .01.2014 die doppische [inansoftwar e AB DATA Web Finanzwesen

ein. Entsprechend Pkt .3 der DA 10 34 erfolgte am 18.11.2019 die nach § 59 KV M V ‚wmgend

erforderliche Freigabcerklärnng für die im Rechnungswesen eingesetzte Finanzsottware durch den

OB rückwirkend zuni 01 .01 .2014. Es wird darauf hingewiesen. dass das Zertifikat (ins Softwarean

hinters AB DATA Web linan/wesen zum :16.1 2.2022 ausgelaufen ist. Die Kommune hat als Anwen

der selbst einen umfassenden Fest auf haushaltsreclrtliche und El technische Mindcststandards

durcliiufuhren 1111(1 711 rlokumentieren. Eine entspreclienrle Dnkumentation konnte im Rahmen der

Prüfung durch (las Eaclrarrnt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel nr der Ordnungsmä

ßigkeit der Brichfnhrring dar.

Gemäß 61 GernlIVO Doppik sind zur Vergleictibarkert dci Haushalte und der ial irccabschlusse

die Muster zu beachten, din rias Ministerium fur Inneres und Europa durch VV bekannt gibt. Ent

sprechend den \V zu (51 GeinHVO Dnppik wer dcii ilic in der Anlage 3 entlirrlturien Muster ver

bindlich bekannt generolit. Die Prüfung nec ialiresabsclilusses ergab. dass die Bilanz. Ergebnis

und Finanirechnung für das Hhj. 2016 eber isn wie die Anlagen zum JahresabsQhluss gr undsattlich

auf den tür verbindlich erklärten Mustern basier err. Angemerkt wird. rlass die verwer ideten Uber

sichten teilweise weitere Angaben beinhalten. So werden hspw. bei rler [rgebnis und der Finanz

rechnung nicht nur die Gesamtermächtigungen nec Hhj. dargestellt. sonder n insatzliclr rlre Plan

fortschreibungen. Dies wird vorn RPA mit getragen.

Angemerkt wird jedoch, dass die Darstellung (1er Uireusrcht ulier rlie nhci das 1 uiilr‘ nlec liliE hinaus

geltenden I-lanslraltsernrräclilignrrgerr i—urr (las verbindliche Muster angepasst v.rrdurr rirnss. da itie

ver\\eridete Ubeisuclrt nicht alle verh,rrdhichr er Krrderlrclicrr Daten beinhaltet.

Die Zeile 38 und 39 irr (1Cr 1 inanzrechriuirg wurde von Seiten (les Fachainte s auf einer Separaten

Seite ansgewiesoni. Der 801 h\aneailbicle AB Data abeitel noch uni der lechirina Iren Uinsetiuirrg.

die Werte iier Zeih-‘rr 8 irnl 39 der Aiiwe Irrig aus dem Priigranirnr /n c‘r/rngeri

Auge rner kt wird. r.las-r irr den copuruierr Daistellnnp, der Zeilen 38 Salm der lantr‘rrrlrir Ein

Auszahlungen zinn 3 1 12 des \‘orjahrrr;s irrul 30 Saldo dci laufenden [irr nrid Ancirhrlnirigeri nrrr

31 . Dezenil:)ei (lee Hansh-rlIsjahres Sirirnrne dci Nummern 37 und 35r die (rliepee.i(‘Scnen WeHe

fehlen haft cii (1

1.5 Weitere Feststellungen

in die StadlrhrrHu hrn Snnrierverrnognrn rind den ISerrilianelnill einer Rrurrrriirre bhf es ‘‘iren

l)(ndeeride koutr‘rr. Di Stningelhuchinrien e. urdr‘ii Ii Aro;eapr des Eacliunrrtt 5 /010 1 tu \ er

Ovncrrflniern. uni cnnntrn irr Rrnrineir der Priibirr4jeciur 1 l)lSlir‘r noch nir Iii oilutninrlin‘ h

‘rd darauf Ini1ir‘ee.i‘nrn. I,iu lsorrel‘,Innrerr undne hohler Jahr‘srrl>sc hirn irrc‘ irR‘. ui‘ reci‘ ilil/nr

stehleI; Irin1 snlsi:ir:ns, Städl,hrirhinlru Snrnnrnvrriröberi nh r\iun,rrl.rrnntirr -iii

uilunireh ialt irIn r 1 ün n um Ii ib ‘lrricr; rt 15 ii er F ‘Imuis‘ cli urne u‘. i, 8 nhr i er 1 im uid

Airsbihrhrrrgen E‘ 1 irr im/recmninir i. linru runrrtnrusnnir .Lr,timrflnrrrl:n din‘ur SIr‘bllriniinnrlS

./c,isnlinrn den Shäili‘ln,uiulrr Iren Snnrdrrvrnrrrräoori und Irin R‘nrlranslralt crfoin‘l mir Hrlrmrrn‘ri Irmin

15 uiIiirnr,



2 Bestätigungsvermerk

Litspreiin h 1 As. ‘1 RF1C M oflirgt die üillic:he Prüfung deie Icntiiipspi ütuigs;nss huss

fer UIIGV. Er hat si 1 des 13e liJlgst)rfiiiIgsanltes /n ldeiitn. swit (in snl es (iiilgOrlChtcit

Soweit es 101 (3 go slaiid (tel o lii; nil Pi üfiing ei fi dort. kü uni sicI i dci 01 Ii iii gsj rütrings

;i055rhLlSs und des RecIi1nigsrfnine-nnl ‘eiefvoisteitiIgrr Drillt al Piüfr och;iei Die Ott

I(ItciPi;JfnllgHlt;Isstg(ni;lSbdAIw 1 51; l.13te;5i;tnSRP(v1VaocttIitnigiahie,

ehechlnese (1(1 Slür lob iliehen Snndriviriii peii. tlw Anlegen /11111 J tr itsohlitss sds\id; die In;

haltiiitg (In; Di inidsül / n drui;gsgcr Cii lit;iIii ittig. Aufgrui n di 511 rwht Ii; hei [3estunniiJng

wurde (1er Jehinsuhsr;hlnss bestehend ans Ergc‘lntisrecl;nnng. f-iitCi;/i(;hiIIiitg, der HIlCn/, dein

Anhang sowie den Anlagen iuni Juhresahsel;liiss unfei Enihe/iehnng dns Rnnliriungswesnns des

Stadfehautir;hr:n Soi;derverrnügens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Schönwalde 1 SSV 193

fur das llanshnllsjaln veill () 1 .() 1.201(3 bis ‚‘iii;; 31 12.2(31 gepeilt.

Der Jein esehst liluss snw; du: AnIa1ei 1 /uili lelins;ttee‘t;I;iss geiiiüD GO 51V M V und dcii in In

vwten Regel;uigen tor (deiitHVO Dni;tut‘ M \ veinloii von 0er Vr‘.ellni;g blei ctr i C3esamlveianl

\\nrtui(g (IrIS Ohvih1tigerniesters eislollt.

Aufgabe rler ort tihen Prüfung wai es. a;f dii Giuttdlage der duinligefitlntei; Pi;ifriiig eine Benrtoi

ung ühei dii; lal;r‘sehsct;Iuss soeelie Aiilugeii irin; Jetirnsahwhljss unty Eiitheiol;iii;p des

Reclntiingsv:ece;is ah/upoheo.

Das 0er tii;inpspuifuigsa;t dre hiwi silOs i;d Hansestadt Di1;fw‘ati tat c‘i;tspior‘inin 1

Abs 5510(1 M \‘ fni (fit, Pi ttfiii (i5 JaIu esHI;5( 1 iliO,Oi‘S 2(1 0 (105 Sanieiiiiigspebiets Studio ids ei

Ost Snhü; veto 1 515V 1 0 3 des 011 liii i;gs inh ines ml \\nlgast eIs ‚irI vsistei;;Iig;e; D lii ‘0 1

/1;ge/og(;;. lilie i in‘ Ii; utiftragten Piütl;a;idlougi‘:n nuide ein Bis I;l 101 Diloin vom 30 0.1.202 i

wo gebot. Das 1? In; i ;gsprufoi;psa; et rio; fjnmv:‘isiO;ls ui «1 Ii; eises teIl (3; ‘mfsvuld Ist so h r 0;

iii Rmel;Iin[,;t dii tfOtif5iOml Pm;m;o;t sI;‘stsielbum;gei; 0Ioi/i(i;=l nil nhi‘i;nmi;nmI liest rItt olpe;;

l‘iütungs(eststi;Iboi;ge; lipa;;/o;mdt Piufliai;lluimino r,ui;loim citi;il 1;-. l3‘ei;i;immig;pioiiio.oe;mmt

mi Univemsitets und [1aiisssteI (lrr;fswull ;iesmcb;t[v Ii dc-; Ord;i;mnlfsnteD;et:emt ru-i 3A-Omo;mesbo

g;n ig in; CI51eI liii

l)tslddI;r;iim,tii(itnmmm;;(\\!rIi;lioIriotu;ntes l-il;nwlt‘ ihr ‘t,uih; Pe,;eI;tnne;l

51 3s rOh, 51 \ ig mii;min;i Dir P;h,;,ev.irI, St 2i‘P‘1 n;Iuii; hi-‘friIml. lass (‘rio

.01V stoß-. dir 550 s1,t 1 I);‘ste;im« . ;l-,tt 0 ‘leo !:bi;n-sin, ‘‘inos (,el J-; 5‘

tut ;res;tl -1 e‘ 1 0,- 1-Ins‘ (1‘ ;ts 5. ii r‘ 0 iilO5P‘: e‘‘ tl, ef1jt- ‘ e- ‚‘‘ei! 01 ‘e

Die;.‘ ‘‘1 Em.e,eue, t‘. -.‘‘‘;!H t .‘s‘. mi‘-;‘,; ‚1 iii‘;,;‘; ‘1;; 51;‘ iii;;

i:idoi;ilI ‘;l reh‘- 0 5, oiiete PD‘,(‘s;tmirbi;mr;e‘;‘\‘,,‘rmer e‘

1 -;‘.. ‘ ‘‘ ii‘,-‘ -tt‘i‘ ( 1 ‘‘‘‚ 1;,

‘;I3,;;r;;,r ‘.-1‘‘,,•,ti‘.‘‘-m‘,;,‘ ‘. -- ;;t,‘‘i;‘,,ir,ltO, ii‘

51 lii;; 5‘\ ‘lt lt ‚ .. 1‘‘ ii‘ ‘ 10 . III ii 5‘ . e. 0 ci -‘ I t‘.. ii ‘ . ‚ i i -\Lt. ii‘;,

5 .
‚

( :‘ .. 10 H lt ( 1

Ui -mr iir ip‘ .i 0 ;r ii‘-‘ . 0 -. ; ii 1 liii‘ 1l (1 :i‘, (1 . 1 0 0, 1‘-‘

(irii‘r,r,,tirti;ol3rt;‘iu;,ei‘0iri



Nachfolgend heieichnete Pi üfungsfeststellungcn führten insbesondere ‚UI Linschrönkung des

fest Elf es:

1 Zw Sicherung der Ordriungsoiäßigkeit des Rechoiiogsweseiis sowie dei Buctifuhrung hat

die Gemeinde Dienstauweisuiigen /nI Oiganisation des Rechnungswesens biw. Arbeits

richtlinien für die l3uchhaltung /11 erstellen. Die Prüfung eigElb. dass Dienstanweisungen /

Arbeitsrichtlinien noch nicht vollstöridig erstellt wurden hiw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsriclitlinien sud in erstellen hiw. /11 nherarheiten.

2. Fur die Forderungen aus Erstattung von Solidaritalsiuschlügen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1619 „privatrechtliche Forderungen ans Lieferungen

und Leistungen gegenuher (leni sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr rias Konto 1610

..privatrechtliche Fni(lvi tingen aus l_ieferungen und Leistungen gegenuher rler EU“ ver

bucht. Aufgrund dci unterschierllichen Bilaniposilionsiunrdnungeu ist hier der :3sleller

164 nicht ausreicheiui. Hiu,‘u konimt. tiass das korrekte Konto 1798 .‚Zinsahsuhlagsteuer:

ah 20:13 in dci E3ilonipnsitinu 2.4 tintei ‚sonstige Ver ningcusgegenslaude /1 i verwenden

ist. Die Beguffe Kapitalertiagstetiei. Znisahsclilagsteuei und Ahgeltungssteuci siiid inhalt

ich deckungsgleich. Dieses Konto /ahlt rnr:ht zu den sogenannten clLirchlalifenden Geldern.

Eine Knrrektru ist Hit (leni lahresabschluss 2016 noch nu ii erfolgt.

3. Es liegt kein gültiges Zertifikat rles Softwarcanbieters der ui Rechnungswesen eingeset!

len Software vor. Durch die Kommune sind als A.n\vendei selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechlliche und Ii technische Mincleststaudairis rhuch,u[uhren md zu dokumeu

tieien. Eine entspiechenrlc Dokuimritation knurrte in) Ralinien dci Prufung rlurch das Fach

amt licht vorgelegt verden. Dies stellt einen Mangel iii der OnlrungsnnmKigkcil der Buch

fühinng (101.

4. Die tiher sucht uhui cliu nlrm (las EurO: des FLoislialtsahres hinaus geltenden tlaoshaltser

nuachtiguuugeii hat cnlspreclierid ilem für verbindlich voigeschi ebenen Muster 19 clei Ari

lage 3 EIer \‘V der GerriHVO Doppil M \ /u erl olgeu.

5. Die Werte in dci sepainten I)arslelliung dci Zeilen 38 Saldo dci laufenden Ein (lud Aus

zahlungen nm 3.1. 12. ulrs Vaijalues mmd 39 Saldo dei laufenden Ein und nsiahluurigrr

mi n 3.1 . Deieiuher des 1 tauslciltsjul ii s Suirnore der Nun nrnlenl 37 nol 35) sind nn dcii

l,unnirner den Jaln t s iI)s(.liliisseri Eu icI‘.! ausmi weisen.

h den Bei irteilinig du‘s Rel uni urwpn iii ii s,imfiwai itgroriui ii hoi (1cr Prub ii

lrkrntrnusi lntsncl lun uI 1 liilii50hS(.tiliiir,, und dnO uOni.Jin ne‘. im ilmisser l:iiuteu ml ii 1\llio5ii

rt den .i an noten 1 ina turin il,uu pci dcnu \no1 um ifft enind L 011 fl\. \1 \ null i L ...i Iris 53

GennilIV() f),,Irurl sowie tu sul & ruc i/eni(loo 5ut/unigu, 0 uuiit ‘unnsti3n (nltsnrn uhu in u lt siumnrin
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Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 341.‘189.28 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2016 572.449,69 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel

lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 02.05.2024

‚‘,. ‚-
(

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Stadt Wolgast
Der Biirgermeister
Rechn ungsprü fungsamt
Sölvesborger Str. 2
17438 Wolgast

1 L___ oni

Zusttndikeitsbeieich

Amt Am Peenestrom. Amt Anklam—Land. Amt Lubmin
Hansestadt Anklam. Gemeinde HerinsdorI Stadt Pasesvalk
Amt Usedom-Nord. Amt Uecker—Randow-Tal. Amt Züssow

Wolgast, 30. April 2024

Pruferin

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016

der Universitits- und Hansestadt Greifswald

für das StdtebauIiche Sonciervermögen

„Stadtumbau Ost (SUB) — Schönwalde 1“ — 55V 193

durch das Rechnungsprüfungsamt (1er Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

an:

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rechnungsprüfungsamt Wolgast)
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Abkiirzunsverzeichnis

AfA Absetzung für Abnutzung

AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten

BauGB Baugesetzbuch

BBR Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie

EÖB Eröffnungsbilanz

GemHVO-Doppik Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik)

i.H.v. In Höhe von

i.V.m. In Verbindung mit

RPA Rechnungsprüfungsamt

SOS Soziale Stadt

SUB Stadtumbau Ost

SSV Städtebauliches Sondervermögen

LFI Landesförderinstitut

THV Treuhandvermögen

UHG\V Universitäts- und Hansestadt Greifswald

UV Umlaufvermögen

VWN Verwendungsnachweis

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz

HHJ Haushaltsjahr

EDV Elektronische Datenverarbeitung

KomDoppikEG M-V Kommunal-Doppik-Einführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern —

KomDoppikEG M-V

KPG M-V Kommunalprüfungsgesetz Mecklenbuig-Vorpommern

KV JvI-\J Kommunalverfassung M—V

LStDV Lohnsteuer-Durchführungsverordnung

M-V Mecklenburg-Vorpommern

NKHR M-V Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
Mecklenburg-Vorpommern

UStG Umsatzsteuergesetz

3OO4f2O24 Si 329



Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 193 - SUBSchönwalde 12016 durch das RPAWolgast

1. A11emeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden, Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfling gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universitits- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfungsausschuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und/oder der

Rechnungsprüfungsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben, sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.202 1 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur „Beratungsleistung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“ erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Absatz 7 KPG für die Tätigkeit als sachverständige Dritte

sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrom, Anklam-Land, Lubmin, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der l-laushaLtswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwaltungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, arntsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprufungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.
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Bericht ther die PrtifuHg des Jahresabsehlusses der UHGW
fQr das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

Das Rechnungsprüfungsamt der UHGW bedient sich insofern des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüftingsunterstiitzung für ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prtifungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 des SSV 193 - SUB

Schönwalde 1 nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i.V.m. § 64 II und IV KV M-V und

§ 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden Buchführung und des Belegwesens des

Haushaltsjahres 2016 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststellungen

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es, den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis uhserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

Prüfungsbericht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 3 1.12.2016 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und weiteren Gremien der UHGW sowie zur weiteren

Verwendung an die Bürgerschaft.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie
30 04 1 2024 5



Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPA Wolgast

der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsrnäßigkeit der

Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgrund des hohen Risikos in den ersten Jahren der Aufstellung von

Jahresabschlüssen in hoher Tiefe von 80 — 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgefühit, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordmingsmäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht, welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.
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Bericht Ober die Prflftmg des Jahresahschlusses der UHGW
fttr das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des Innenrninisteriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns der

Zwischenverwendungsnachweis der UHGW, die Buchungsnachweise in Form des Kassenjournals,

die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die ergänzenden Anlagen zum SSV

vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände. Forderungen und Verbindlichkeiten wurden wegen Art

und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31.12.2016 waren ebenfalls nicht

vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der „Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vom 29.04.20 11) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2016 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes flur 2016 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüfungsamt mitgetragen.

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz-

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.
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Bericht iher die Prtftmn des Jahresahschlusses der UHGW

fur das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2016 durch das RPA Wolgast

1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GemHVO und GemKVO

- Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenpian des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfung

des NKHR-Projekts

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR fur das SSV der UHGW i.V.m. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen. insbesondere Bürgerschaftsbesch1üse

Die Doppel-Haushaltssatzung für die Jahre 20 15/2016 wurde am 17.12.2014 von der Bürgerschaft

der UHGW beschlossen, von der Kommunalaufsicht am 17.04.20 15 genehmigt und am 27.04.20 15

veröffentlicht. Damit war für 20 1 6 keine Interirnswirtschaft gegeben.

2. Grundsätzliche Feststellun2en

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmaßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01.01.2012

am 11. August 2015, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB am

18.11.20l9rückwirkendzum0l.01.2014.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die Begleitung des städtebaulichen Sondervermögens erfolgt durch die Stabstelle Stadtsanierung.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, parallel zu den Abrechnungsanforderungen

für Sanierungsgebiete die doppischen Verbuchungen im städtischen Rechnungswesen abzuleiten, in

das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den
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Bericht ther die Prütiing des Jahresahschlusses der UHGW
ftir das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

Vorschriften der KV M-V und der GemHVO zu erstellen.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt. Diese

stimmen insgesamt mit dem Zwischenverwendungsnachweis gegenüber dem LFI überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft.
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Bericht tiber die Prtifting des Jahresahschlusses der UHGW
ftir das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

3. Voriahresabschluss

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 193 - SUB Schönwalde 1 wurde zu Beginn des

Haushaltsjahres 2012 auf das NKHR-MV umgestellt. Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer

Bilanzsumme von 364.724,63 €‚ einem Anlagevermögen von 0,00 € und einem Eigenkapital von 0,00

€ ist vom Rechnungsprüfungsamt Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vorn 15.11.2023

geprüft und vorn Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit einem eingeschränkten

Bestätigungsvernierk mit Datum vom 05.01.2024 versehen worden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich mit Datum vom 10.01.2024 der Einschäfzung

angeschlossen.

Die Bürgerschaft stellte den Vorjahresabschluss 2015 am 22.02.2024 fest.

Die Veröffentlichung erfolgte am 12.03.2024.

Folgende Feststellung wurde zum Jahresabschluss 2014 LInd 2015 getätigt und waren zum

Jahresabschluss 2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des

Fol gej ahres verfigbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen nicht zulässig.

Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen

Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Enuächtigungsübertragungen zwischen

laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe

bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

> Es er/bigten keine Weiteri)berircigungen oder Neiibi/dungen von

Erinächtigungsühertragungen.

Folgende Feststellungen wurden zum Jahresabschluss 2013 getätigt und waren zum

Jahresabschluss 2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640
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Bericht Ober die Prtifting des Jahresabschlusses der UHGW
mr das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2016 in

der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Be

griffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungs

gleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur

sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

Die Korrektur des Kontos 164 auf] 798 ist zum J4B 2016 nicht erfolgt.
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Bericht tibet die Prüfling des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12016 durch das RPAWolgast

4. Analyse der Vermöens-1 Ertrags- und Finanzla2e

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.12.2016 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des

Vorjahresabschlusses gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

31.12.2015 31.12.2016 ±1-

€ € % €

Aktiva

lirirnatenil e

Vermögensgegenstiinde 0,00 0,() 0,00 0,0 0.00

Sachanlagen 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00

Finanzanlagen 0,00 0.0 0,00 0.0 0,00

Vorräte 58.909,35 16,2 1.793.84 0,3 -57.115,51

- Prb‘at niir:ba,e Objekte 0,00 0.0 0,00 0,0 0,00

- öffrntlic/i ‘iutzbare Objekte 58. 909,35 16,2 1. 793.84 0,3 -57.115,51

Forderungen 74.854,87 20,5 75.190,07 11.6 335,20

Liquide Mittel 230.960,41 63,3 572.449,69 88.1 341.489,28

Rcchnungsabgrcnzungspostcn 0,00 ‚ 0,0 - 0,00 0,0 0,00

Bilanzsumme Aktiva 364.724,63 100,0 649.433,60 100,0 284.708,97

Passiva

Kapitalrücklage 0,00, 0,0 0,00 0,0 0,00

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Ergebnisvortrag 0,00 0,0 0,00 0,0 0.00

Jahresergebnis 0,00 0,0 0.00 0,0 0,00

= Eigenkapital 0,0() 0,0 0,0() 0,0 0,00

Sonderposten 231.952.29 63.6 573.776.76 88,4 341.824,47
— Sondeiposten ti,,i

Aiilagerer,izögen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

— Sonderposteiz pruat ‚‚i,t:bare

Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
— Sondeiposten itte,,t/,cI,

/nlt:/‘a,e Objekte 28.083,74 7,7 0,00 0,0 -28.083,74

— Lrha/tene AiaI/ii,zgen auf

Sonderposten 203.868,55 55,9 573.776.76 88,4 369.908,21

Rückstellungen 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00

Verbindlichkeiten 132.772,34 36,4 75.656,84 11,6 -57.115,50

— An:ali/iingeiz auf Beste/hingen

Gemeinde -0,01 0,0 0,00 0.0 0,01

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,0 0.00 0,0 0,00

Bilanzsumme Passiva 364.724,63 100,0 649.433,60 100,0 284.708,97
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Die Voijahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 88,35 % (63,6 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

Bilanzsumme.

Diesen Mitteln stehen das Vorratsvermögen mit insgesamt 0,28 % (16,2 %) sowie die liquiden Mittel

mit 88,1 % (63,3 %) der Bilanzsumme entgegen.

Aktiva

An1aevermögen 0,00 € (0,00 €)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immateriellen

Vermögensgegenständen, den Sachanlagen und Finanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungszwecken gegründet wurde, ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Zuwendungen an Dritte (Immaterielle Vermögensgegenstände) sind im SSV nicht ausgereicht

worden.

Eine außerplanmäßige beschlossene Fördervereinbarung wurde nicht abgeschlossen und ausgezahlt

und war daher bilanziell nicht auszuweisen.

Umlaufvermöen 649.433,60 € (364.724,63 €)

Das Umlaufvermögen sind die Werte derjenigen Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen. die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.
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Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.793,84 f (58.909,35 €)

Privat nutzbare Objekte waren im SSV nicht auszuweisen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 1.793,84 € (58.909,35 €)

Folgende Maßnahmen sind dargestellt:

Maßnahme Bestand 2015 Zugang Aktivierung! Ausweis in Bestand

Ausbuchung Verbindlichkeit JAB 2016

en

Umgestaltung 58.538,55 € 3.580,55 € -60.696.06 € 1.423,04 E 1.423,04 €

Bahnhof Süd

Errichtung 370,80 € 0,00 € 0,00 € 370,80 E 370,80 €

Kleinspielfeld

SLlmmen 58.909,35 € 3.580,55 € -60.696,06 € 1. 793,84 € 1.793,84 €

Unterjährige Zugänge bei den lnvestitionsmaßnahmen erfolgten in Höhe von 3.580,55 €.

Die Maßnahme Umgestaltung Bahnhof Süd wurde nachaktiviert und i.H.v. 60.696,06 € in den

Kernhaushalt übergeben. Aus dieser und der ebenfalls bereits aktivierten Maßnahme Kleinspielfeld

bestanden weiterhin Verbindlichkeiten i.H.v. 1.793,84 €.

Forderungen und sonstige Vermöenseenstände

- Öffentlich-rechtliche Forderungen, ForderLingen

aus Transferleistungen

Die offene Forderung aus 2014 wurde beglichen.

75.190,07 € (74.854.87 €)

0,00 € (28.083,75 €)

- Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen und Leistungen 28.102,91 € (28.262,12€)

Zinsforderungen aus dem Treuhandkonto des ehemaligen Sanierungsträgers bestehen unverändert

in Höhe von 19,16€. Daneben bestehen weitere Forderungen aus Vergleichen i.H.v. 28.083,75 €.

- Forderungen gegen verbundene Unternehmen 28.578,16 € (0,00 €)

Neu ausgewiesen sind hier Forderungen aus einer vor 2012 fertiggestellten Maßnahme

„Umgestaltung Freianlagen Kräpeliner Wende“.
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— Sonstige Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Bereich 43,25 f (43,25 €)

Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus SoLidaritätszuschlägen und Kapitalertragssteuern

bestanden weiterhin i. H. v. 43,25 €.

- Sonstige Vermögensgegenstinde 18.465,75 f (18.465,75 €)

Die Forderungen gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger aus dem Bestand des

Treuhandvermögens sind hier ausgewiesen.

Guthaben bei Kreditinstituten 572.449,69 € (230.960,41 €)

Die Summe der liquiden Mtte1 entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Auflebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den

Zwischenverwendungsnachwes unterlegt und entspricht in der Veränderung zum Vorjahresabschluss

dem Gesamtsaldo der Finanzreclmung.

Passiva

EienkapitaI 0,00 € (0,00 €)

Hier wären grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-Vermögen) zu spiegeln, die nicht

vorhanden waren.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierfür geltenden besonderen Vorschriften

keine Jahresüberschüsse oder Jahresfehlbeträge in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonderposten 573.776,76 € (23 1.952,29 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderungen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sondervermögen werden dazu aus Vereinfachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich lt. kontenmäßiger Zuordnung aus der Dberleitung zum

Vorjahresabschluss und den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:
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2015 in% Zugang 2016 2016 In%

Bund 3.611.461,80 21,26 0,00 3.611.461,80 21,26

Land 8.363.901,01 49,24 0,00 8.363.901,01 49,24

Stadt 5.010.082,04 29,50 0,00 5.010.082,04 29,50

Stimmen 16.985.444,85 100,00 0,00 16.985.444,85 100,00

Daneben erfolgten Einzahlungen aus der Übernahme von Drittmittelraten durch die UHGW sowie

Eigenmitteiraten Dritter ftir bereits abgeschlossene Maßnahmen.

— Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 0,00 € (28.083,74 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde flr Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Förderungen bezieht sich auf die o.g. Sätze. Zum Anteil der Stadt kommen die

zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

Sonderposten Bestand 2015 Zugang Aktivierung! Restbestand

Öffentlich-nutzbare Ob. Abgang 2016

Sopo Bund 0,0(1 € 0,00 € 0.00 € 0,00€

Sopo Land 0,00€ 0,00 € 0,00€ 0,00€

Stimme Passiva 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Anteil Stadt -0,0] € 0,01€ 0,00€ 0,OOE

Summe -0,01 ( 0,01 € 0,00 € 0,00€

Fiiiaiizieruiigsniittel

Netto öff -nutzh. Objekte 0,00€ 2.157,51 6 -2.157,51 6 0,00€

Jrbindlichkeiien/SEB 58.909,356 1.423,04 6 -58.538,55 6 1. 793,84 €

Insgesamt 58.909,35€ 3.580,55 6 -60.696,066 1.793,846

Difjrenz 0,00 € 0,00 6
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Das Verhältnis der Sonderposten bezieht sich auf den Vorjahresbestand mit Fortschreibung für die

unterjährigen Zugänge.

Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten in 2016 belaufen sich auf insgesamt 3.580,55 €‚

Verbindlichkeiten iJ-I.v. insgesamt 58.538,55 € wurden beglichen. Aktivierungen erfolgten i.H.v.

60.696,06 €. 1.793,84 € sind unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen und werden nicht in den

Sonderposten gespiegelt. In den Sonderposten sind die Verrechnungen der zusätzlichen und nicht

förderf‘ahigen Eigenantei le der UHGW berücksichtigt.

Unterjährig erfolgten aus Vereinfachungsgründen keine Verbuchungen der auf der Aktivseite

dargestellten Zugänge und Aktivierungen in den Sonderposten für öffentlich-nutzbaren Objekten,

sondern ausschließlich in den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten.

Die auf der Aktivseite ausgewiesenen Verbindlichkeiten für öffentlich-nutzbare Objekte werden erst

bei Verausgabung in den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte gespiegelt, um die

individuellen Sonderpostenverwendungen für den Kernhaushalt zu ermitteln. Die entsprechenden

Verbuchungen werden nunmehr ergebniswirksam aus den sonstigen Anzahlungen auf sonstige

Sonderposten verbucht.

Die Rundungsdifferenz i.H.v. 1 Cent im städtischen Anteil zu der Aktivposition wurde mit dem JAB

2016 korrigiert.

Des Weiteren sind unterjährig Eigenmittel von Dritten für vor 2012 fertig gestellte Maßnahmen

eingegangen, die ertragswirksam aufgelöst wurden. Die im Voiahr eingestellte Forderung aus den

Sonderposten wurde beglichen.

— Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten 573.776,76€ (203.868,55€)

Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.
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Erhaltene Bestand 2015 Einzahlung Verwendung Korrekturen Zum Restbestand

Anzahlumen Verhjndlichkei Ausgleich 2016

auf sonstige teniöff—nutzb. Eroebnis—

Sopo
Objekte und Rechnung

lfd.

Sopo Bund 28.219,26€ 0,00€ -12.903,98€ 0,00€ 91.546,47€ 106.861,75€

Sopo Land 108.582,24€ 0,00€ -29.886,74€ 0,00€ 212.029,55€ 290.725,05€

Sopo Stadt 67.067,05 € 0,00 € - 17.905.34 € 0,00€ 127.028,27 € 176.189,96€

Summe 203.868,55 € 0,00 € -60.696,06 € 0,00 € 430.604,29 € 573.776,76 €

Aus Programmmitteln erfolgten unterjährig eine Einzahlungen von Bund und Land und UHGW mit

0,00 E. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderf‘ähige Kosten wurden mit 4.672,98 € eingezahlt und

den Sopo für öffentlich-nutzbare Objekte und Anzahlungen auf Bestellungen zugerechnet und

anschließend ertragswirksam aufgelöst.

Für die Investitionsauszahlungen an öffentlich-nutzbaren Objekten waren insgesamt 60.696,06 € €

zu verwenden. (s. Aktiva)

Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden insgesamt 430.604,29 € in Differenz zwischen

Erträgen aus Auflösung und unter Zuschreibungen in die Sonderposten verbucht. Hier waren

erhebliche Erträge und laufende Einzahlungen aus Vergleichen im Rahmen von anhängigen Klagen

sowi zusätzlichen Eigenanteilen für bereits abgeschlossene Maßnahmen ursächlich.

Die städtischen Anteile in Höhe von 176.189,96 E (67.067,05 E,,) wären demnach in der Bilanz der

(JHG W 1/?2ter der Akii‘iposiiion A 1. 1.5., Konto 0192 geleistete Anzahlungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände auszuvL‘eisen gewesen.

I)er Gewinn in Höhe von 127.028,27 E (9.365,68 E, hätte unter den laufenden Erträgen/Einzahlungen

ausgewiesen werden miis.s‘en und ist flur die Fortschreibung des‘ Musters 5a relevant.

Verbindlichkeiten 75.656,84 € (132.772,34€)

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 55.397,25 € (113.935,80€)

Hier werden die noch offenen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung 2012 mit

55.397,25 € ausgewiesen. Bisherige Verbindlichkeiten für die Investitionsanteile öffentlich-nutzbarer

Objekte mit 53.060,58 € und Sicherheitseinbehalte mit 5.477,97 € aus der Maßnahme Umgestaltung

Bahnhof Süd wurden beglichen.
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— Verbindlichkeiten gegenüber dem

sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 € (-0,01 €)

Die Anteile der Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten werden als „Erhaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde“ ausgewiesen. (s.o. Sopo öffentlich-nutzbare Objekte)

Hierin sind zusätzliche Eigenanteile für die zwischenzeitlich aktivierten Maßnahmen verwendet

worden. Der Rundungsdifferenz aus 201 5 wurde bereinigt.

Die 5nnine wäre im Jahresahsch/uss der UHG W spiegelbildlich unter der Aktiva—Position 1.2. 10,

Konto 091] mit der Bezeichnung ‚‚ Geleistete Anzahlungen au/Sachanlagen ‘ darzustellen gewesen.

Der Restbestand bezieht sich dabei grundsätzlich auf noch nicht fertiggestellten Maßnahmen abzgl.

Verbindlichkeiten zur korrespondieren Aktivposition. Es sind nur noch Verbindlichkeiten

auszuweisen, sodass keine laufenden Maßnahmen mehr zu spiegeln waren.

- Sonstige Verbindlichkeiten 20.259,59 € (18.836,55 €)

Hier sind die nach 2016 auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte i.H.v. 1 .793,84 € (370,80 €) zzgl. des

seitens der UHGW an das Sanierungsvermögen gezahlten Bankbestandes des ehemaligen

Sanierungsträgers mit 18.465,75 € ausgewiesen.

Zusa mmenfassun

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 176.189,66 € (Voijahr: 67.067,04 € zzgl. jahresbezogen

109.122,9 1 €) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Zusätzlich zu den investiven Zahlungen der UHGW in 2016 an das SSV wären künftig im Zuge der

Korrektur des Musters 5a 127.028,27€ (9.365,68 €) in das laufende Saldo als laufende Einzahlungen

mit laufenden Erträgen umzubuchen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 5.010.082,04 € (ohne

zusätzlicher Eigenanteile) in das städtebauliche Sondervermögen eingebracht.

Gemeinsam mit den geflossenen Fördermitteln des Bundes. Landes und Eigenanteilen der

Wohnungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von

21.966.828,61 € getätigt worden.
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Bericht über die Prtiftuig des Jahresahschlusses der UHGW

for das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2016 durch das RPA Wolgast

4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2016 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesarntermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 ergibt sich Folgendes:

Gemäß § 16 GemHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen,

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgrund grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden

Ausgleich auf 0,00 € in der Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

wenn er unter Berücksichtigung

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0,00 € gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsf‘ähigkeit und Zweckbindungen sowie Über-

oder außerplanmäßige Aufwendungen waren nicht gegeben.

Ergebnis

2016

(3esamicrniichiigungcn

2016

E C/ € €

+1-

Stcucrn und jihnliche Abgaben 0,00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen, allgemeine Umlagen. sonstige

Tranfcrcrtriige 0,00 0.0 100.00 0.1 — 100.00

Privat- und öffentl ich-rechtliche

b3siungsentecllc 0,00 0,0 0.00 0,0 0.00

Kos lcncrsiaitungen und —umlagen 0.00 0.0 0,00 0,0 0.00

Zins— und sonstice Finanzertrögc 7,26 0.0 0,00 0,0 7.26

Übrige Ertriigc 434.253,26 100.0 l00.000.Ot) 99.9 334.253.26

(/cnvn: Bestundser/i/i/iiuigen 3.58055 0,8 100.000,00 99.9 —96.419.45

Be.viandsuerininderungen -60.696,06 -14.0 -111.000.00 -1)0.9 50.303.94

Summe der Erträge 434.260,52 100,0 100.100,00 100,0 334.160,52

Personalaufwendungen 0,00 0,0 0.00 0,0 0.00

Aufwendungen [tir Sach- und

Dienstleistungen 3.580.55 0.8 1.018.925.07 1.017.9 -1.015.344.52

Abschreibungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranferaufwcndungen 0.00 0.0 0.00 0,0 0,00

Zins— und sonstige Finanzaufwendungen 0.00 0,0 0,00 0,0 0,00

Übrige Aufwendungen 430.679.97 99.2 100.00 0.1 430.579.97

Summe der Aufwendungen 434.260,52 100,0 1.019.025,07 1.018,0 -584.764,55

.Jahresergebnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -918.925,07 -918,0 918.925,07

Verindcrung der allgemeinen Kapitalrticklage 0.00 0.0 0,00 0,0 0,00

Verilnderung der zweckgebundenen

Kapiialrüeklagc 0.00 0,0 0.00 0.0 0.00

‚Tahresergehnis (nach Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -918.925,07 -918,0 918.925,07
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Ermächtigungstibertragungen aus dem Vorjahr erhöhten die Gesamtermächtigungen um

518.925.07 € in den Aufwendungen.

Im Jahresergebnis wurden 0,00 € vor/nach Rücklagenentnahme ausgewiesen. In der

Ergebnisreclmung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß

§ 16 II Nr. 1 GemHVO erreicht.

Neue Ermächtigungsübertragungen wurden nicht gebildet.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

sonstige Transferertrage 0,00 € (0,00 €)

Hier werden grundsätzlich die in die laufenden Zuwendungen umzubuchende Förderanteile zum

Ausgleich der Ergebnisrechnung ausgewiesen. In 2016 ergaben sich keine Erträge sondern

Aufwendungen (s.u.).

Zinserträge 7,26€ (25,17 €)

Für den unmittelbar bei der Stadt geführten Bestand ergaben sich Erträge in Höhe von 7,26 €.

Sonstige Erträge 434.253,26 € (328.080,22 €)

Unter dieser Position wurden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-nutzbare

Objekte sowie aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Stadt für Maß

nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten mit 60.696,06 € dargestellt.

Aus im Zuge von Gerichtsverfahrens festgelegten Vergleichszahlungen Dritter für abgerechnete

Maßnahmen sowie aus nicht förderf‘ähigen Kosten der UHGW wurden insgesamt 430.672,21 € in

den Ertrag verbucht und den Maßnahmen im Zwischeiwerwendungsnachweis zugeordnet.

Veränderung des Bestands an fertigen Lind unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufvermögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben, Aus-

buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im
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Soll darzustellen.

So kann es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu

aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2016 ergaben sich Bestandserhöhunen in Höhe von 3.580,55 E. Diese beziehen sich auf Maßnah

men an öffentlich nutzbaren Objekten:

- Umgestaltung Bahnhof Süd 3.580,55€

Bestandsverrninderungen wurden i.H.v. -60.696,06 € verbucht für die Aktivierung:

- Umgestaltung Bahnhof Süd -60.696,06 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.580,55€ (296.279,61 €)

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 3.580,55 €.

Sonstige Aufwendungen 430.679,97 € (3 1.825,78 €)

Hier wurden Bankgebühren mit 75,68 € (77,74 €) sowie Zuschreibungen in die Anzahlungen auf

sonstige Sonderposten mit 430.604,29 € (31.748,04 €) verbucht.

Der städtische Anteil an den Zuschreibungen beläuft sich auf 127.028,27 € (9.365,68 €).

f)ie Gesaintsuinmen der Erträge erhöhten sich mii 334.160,52 E (-120.179,61 E,, der Auföendungen

verminderten sich uni —584. 764,55 E (—540.1 79, 61 E,) zu den Gesainterinächtigiingen und sind im We

sentlichen auf iiicht realisierte Bamnaßnahmnen sowie den Erträge aus den Vegleichen zurück zu

fuhren.
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4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2016

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016(inkl. genehmigter

über- und außerplanmäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Gesamtcrmächti gu ngen

2016 2016 +1-

€ E €

Summe der laufenden Einzahlungen 405.841,57 100,0 71.300.00 100.0 334.541.57

Summe der laufenden Auszahlungen 62.194.78 15,3 1.019.025.07 1.429.2 -956.80.29

Jahresbezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen
vor planmäßiger Tilgung 343.646,79 84,7 -947.725,07 -1.329,2 1.291.371,86

Summe der Einzahlungen aus

Investitionstätigkeit 0.00 0.0 93.800.00 131.6 -93.800.00

Summe der Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit 3.580.55 0.9 518.925.07 727.8 -515.344.52

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit -3.580,55 -0,9 -425.125,07 -596,2 421.544,52

Finanzmittelüberschuss/Finanz
mittelfehlbetrag 340.066,24 83,8 -1.372.850,14 -1.925,5 1.712.916,38

Ei nzahi ungen aus der Aufnahme von

Krediten für Investitionen 0.00 0,0 0.00 0,0 0,00
Auszahlungen für pianmiiß i gc

Tilgung von Krediten für

Investitionen 0.00 0,0 0,00 0.0 0.00

sonstige Auszahlungen zur Tilgung
von Krediten für Investitionen 0.00 0,0 0,00 0,0 0.00

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Krediten für Investitionen 0,00 0,4) 0,00 0,0 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder und
ungekltirtcn Zahlungsvorgänge 1 .423.04 0.4 0,00 0.0 1 .423.04

Veränderung der liquiden Mittel
und der Kassenkredite 341.489,28 84,1 -1.372.850,14 -1.925,5 1.714.339,42

.Jahresbezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen 343.646,79 84,7 -947.725,07 -1.329,2 1.291.371,86

Zuführung zum investiven Bere ich

aus einem positiven Saldo der

laufenden Ein— und Auszahlungen

zum 31.12.2016
Zuführung zur Deckung eines

negativen Saldo der laufenden Ein—

und Auszahlungen zum 3 1 . 1 2.2016

aus dem investiven Bereich

Stand der liquiden Mittel zum
31.12.2016/ 2015 572.449,69 230.960,41 341.489,28
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Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2016 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen, die von der Stadt nach Übernahme des Treuhandverrnögens weitergeführt wurden

(Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zum Vorjahresabschluss gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposten.

Haushaltsaus&eich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GemHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -28.800,00 € sowie Ermächtigungsübertragungen aus

Vorjahren mit -5 18.925,07 € unter Berücksichtigung vorgetragener Beträge aus Votjahren in Höhe

von -106.432,74€ zu bilden und bezüglich der Gesamtermächtigungen nicht gegeben.

Eine beschlossene außerplanmäßige Auszahlungen i. H. v. 400.000,00 € für die Sanierung der

SportplatzanLage kam nicht zur Auszahlung.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

343.646,79 € und damit eine Verbesserung in Höhe von 1.291.371,86 € zu den

Gesamtermächtigungen erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Vortrags des negativen

Kassenbestandes der laufenden Rechnung in Höhe von -106.432,74€ war der Haushaltsausgleich bei

einem positiven Saldo von

237.214,05 E gegeben.

Ermächtigungsübertragungen nach 2017 wurden nicht gebildet.

Damit war sowohl der jahresbezogene, als auch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuführenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar.
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Saldo aus Investitionstätigkeit

Über- und außerplanmäßige investive Zahlungen i. H. v. 400.000,00 € wurden beschlossen, jedoch

nicht verausgabt (s.o.).

Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr wurden i.H.v. 418.925,07 € übertragen. Insgesamt belief

sich der Saldo der investiven Gesamtermächtigungen damit auf -425.125,07€.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem negativen Saldo in Höhe von -3.580,55 €

um 421.544,52 € verbessert ab.

Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber den Ermächtigungen nicht durchgeführten

Maßnahmen.

Neue Ermächtigungsübertragungen wurden nicht gebildet.

GesamtfinanzIae

Durch einen positiven Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von 343.646,79 € und

einen negativen Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von -3.580,55 € wurde ein

Finanzinittelüberschuss in Höhe von 340.066,24 E (-166.553,48 erwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge berücksichtigt neue

Sicherheitseinbehalte in Höhe von 1 .423,04 € aus der Maßnahme Umgestaltung Bahnhof-Süd.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von 341.489,28€ (-148.087,73€) auf

nunmehr 572.449,69€ (230.960,41 €) gegeben.
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4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. §sS 49 bis 53 GemHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein.

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfähigkeit (Muster 5a):

Laut Muster 5a stellen sich die Bestände zum Vorjahresabschluss und die Liquiditätsentwicklung ZUm

3 1.12.2016 wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Venvaltungstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen -106.432,74 €

+ Ergebnis 2016 343.646,79 €

.1. planmäßige Tilgungen von Krediten 0,00 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 237.214,05€

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen 337.022,35 €

+ Ergebnis 2016 -3.580,55€

= Anteil an den liquiden Mitteinzum 3 1.12.2016 333.441,80€

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 370,80 €

+ Saldo 2016 1.423,04€

Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 1.793,84€

Stand der Liquiden Mittel zum 3 1.12.2015 230.960,41€

+ Veränderung20l6 341.489,28€

Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2016 572.449,69 €
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4.4.2 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsiahres hinaus geltenden

Ermächtiunen

Es wurden in 2015 Ermächtigungsübertraungen auf 2016 fiir Investitionsanteile für öffentlich-

nutzbare Objekte mit jeweils 518.925,07€ aus den laufenden Auszahlungsermächtigungen. und aus

den Aufwandsermächtigungen sowie 418.925,07 € aus den nvestitionszahlungsermächtigungen

übertragen.

Die Übertragungen waren nicht zulässig. (s. Vorjahres-Feststellungen).

Von den o.g. Mitteln wurden keine Weiterübertragungen mehr vorgenommen. Neue

Ermächtigungsübertragungen wurden ebenfalls nicht gebildet.
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5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2016 des städtebaulichen Sondervermögens

„Stadtumbau Ost (SUB) Schönwalde 1— SSV 193“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Folgende Feststellungen wurden zum Jahresabschluss 2013 getiltigt und waren zum

Jahresabschliiss 2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2016 in

der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Be

griffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungs

gleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur

sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

r Die Korrektur des Kontos 164 aufl 798 ist zinn JAB 2016 nicht erfö/gt.

Abschließend wird auf Folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegeibuchungen aus den

Sondervermögen bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschiuss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko

für den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres.

In den nachfolgenden Aus führungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

- Zusätzlich zu den investiven Zahlungen der UHGW in 2016 an das SSV wären künftig im

30I042024 Seite 2829
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Zuge der Korrektur des Musters 5a 127.028,27 € (9.365,88 €) in das laufende Saldo als

laufende Einzahlungen mit laufenden Erträgen umzubuchen.

Hinweis: Die Prüfitng als sachverständiger Dritter ersetzt 11jIt die örtliche Prüfling im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines

Bestätigungsvermerks i. S. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 30. April 2024

Sylvia Eschenauer

Leiterin RPA Wolgast
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193- Schönwalde 1- Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ermlchfl- übertragene Gesamt. Ergebn)s Abw&chung

(gem6ß*44 Absatz 2 GemHVO-Dopplk) gungen Emi6chtl- emilch. 2016 201 6
2016 gungen tigungen

2016 2016

-
InEUR

1 2 3 4 6

01 + Steuern und ahntiche Abgaben 000 0.00 0,00 0,00 0.00

dawnter

1.1 Grundsteuer A 0,00 0,00 000 000 000

1.2 Grundsteuer B 0,00 0,00 0,00 000 0,00

1 3 Gewerbesteuer 0.00 0,00 0,00 000 000

1.4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

1 5 Gemeindeanteil an der Unisatzateuer 0,00 0,00 0,00 000 000

1.8 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0,00 0,00 0.00 0.00

1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 0,00 0,00 0 00 0 00 0,00

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 0.00 000 0.00

des 4. Gesetzes tOr moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen. allgemeine Umlagen und sonstige 100,00 0,00 100.00 0 00 -100,00

Transfererträge

darunter

2.1 ScNüsselzuweisungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

2.2 Bedarfszuweisungen 000 0,00 0,00 0.00 000

2 3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0 00 0.00

2.4 Zuweisurigen und Zuschüsse fUr laufende 0,00 0.00 0,00 0,00 000

Zwecke

2.5 Allgemeine Umlagen vom Land 0,00 0,00 0,00 0.00 0 00

2.6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0,00 0,00 0,00 000 0,00

Gemeindeverbanden

2.7 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

03 + Ertrage der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

darunter

3 1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb ‚ 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

von Einnchtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0,00 0,00 0.00 000 0.00

Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und .erstatlung im Bereich 0,00 0,00 0,00 0 00 0,00

des SOB XII und anderer sozialer Leistungen

3.4 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des 0,00 0.00 0,00 0,00 0 00

SGB VIII und anderer Jugendhulfe

3.5 Kostenerstaltungen von anderen 0,00 0,00 000 0,00 000

Sozialhilfetragem

3.6 Autgabertbezogene Leislungsbeteiligung nach 0,00 0,00 0,00 000 0 00

dem SGB II

3.7 Zuweisungen und ZuschOsse für laufende 0.00 0,00 0 00 0,00 0 00

Zwecke im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Offentlich-reclitliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

darunter

4.1 Verwaltungsgebühren einschließlich Erstattung 0,00 0,00 000 0,00 0,00

von Auslegen

4 2 Benutzungsgebühren, Beitrltge (soweit diese 0,00 0,00 0 00 0,00 0 00

nicht in einem Sorrderposten zu erfassen sind)
und ahnliche Entgelfe, Kostenerstattungen

4.3 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten tOr 0,00 0,00 0 00 0,00 0,00

Beitrage und ahnliche Entgelte

05 4 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

darunter:

1 von 3 R02_UEAH. 29.0B.23 401 / 04/06.03.2024 / 1524
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193- Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und AuWandsarten Ern-ilchti- abertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO.00ppik) gurtgen Ermcht1- ermch- 2016 2016

2016 gungen tigungen
2015 2018

__________________

• InEUR

1 2 3 4 5

5.1 Priv ecIrtliche Leistungsentgelte 000 000 0,00‘ 0,00 0,00

5.2 Ertr8ge aus der Auflösung von Sonderposten für 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Baukostenzuschaase und ahnliche Entgelte

06 + Kostenerstatlungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 + Zinsertr8ge und sonstige Finanzertrage 000 0,00 0,00 7.26 7,26

darunter

8.1 Zinsertrage 0,00 0,00 000 7,26 7,26

8 2 Sonstige Finanzertrage 0,00 000 0,00 0,00 0,00

09 + Sonstige Ertr8ge 100 000,00 0.00 100 000.00 434.253,26 334.253,26

darunter:

9.1 Ertr8ge aus der Veräußerung von Vermögens- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

gegenständen des Anlagevermögens und des
Umlaufveni,ögens

9 2 ErIr8ga aus der Auflösung von Werlbenchtigungen, 67 200.00 0,00 67 200,00 42 790,72 -24 409,28

Sonderposten und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an -ii 000,00 0,00 -11 000,00 .57 11551 -46.115,51

fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 Summe der Erträge 100 100,00 0.00 100 100,00 434.260,52 334 160,52

(Summe der Nummern 1 bis 9)

11 - Personalautwendungen 0,00 0,00 o,oo ooo 0,00

darunter:

11.1 Zuführung zu Pensionsrückstettungen u 8. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungen

12 - Versorgungsautwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13 - Aufwendungen f0t Sach- und Dienstleistungen 500 000,00 518 925,07 1 018 925,07 3580,55 -1 015344,52

darunter

13.1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser 0,00 000 0,00 0,00 0,00

und Abfatl

13 2 Aufwendungen für lJnterhalturig und 0,00 0 00 0 00 0,00 0 00

Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen 0,00 000 0,00 000 000

15 Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 0,00 000 0,00 0,00

Transferaufwendungen

darunter

15 1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 000 0,00 0,00 0,00

Zwecke

15 2 Schuldendiensthilfen 0,00 0 00 000 000 0.00

153 Gewerbesteuerumiage 0,00 000 0,00 000 000

15.4 Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 000 000 0,00 0,00

15.5 Altgemeine Umlagen an Landkreise 0,00 0.00 0,00 000 0.00

15.8 Altgemeirre Umlagen an das Amt 0,00 0 00 000 0.00 000

15.7 Allgemeine Umlagen an Zweckverb8nde 0,00 000 000 000 0.00

158 Attgemeine Umlagen an Sonstige 0,00 000 0,00 0,00 0.00

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0.00 0,00 0,00 0.00 0.00

darunter

16.1 leistungen nach SGB II 0.00 0 00 0,00 0,00 0.00

18.2 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 000 0,00 0.00 000

nach SGB lt

2 von 3 R02UEAH. 29 08 23 401 /04 / 06.03.2024 /15:24
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193 - Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

183 Leistungen nach SGB XII

16.4 Kostenbeteiligungen und -erstattungen
nach SGB XII

16.5 Leistungen nach SGB VIII

16.8 Kostenbeteillgungen und -erstattungen
nach SGB Vill

16.7 Sonstge soziale Leistungen

188 Kostenbeteiligungen und -erstattungen fur
sonshge soziale Leistungen

16.9 Zuweisungen und Zuschüsse tOr laufende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsauwendurigen und sonsge
Finanzaufwendungen

darunter:

17 1 Zinsaufwendungen

17.2 Sonstige Finanzaurwendungen

18 - Sonstige Aufwendungen

19 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern 11 bis 181

23

‚4

Erm6chtI. abertragen.
gungen EmiSchif

2016 gungen
2015

1 2

3 vor‘ 3 R02_I.JEAH: 29.08.23 401 / 04 / 06.03.2024 /15:24

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gemflß §44 Absatz 2 GemHVO.00ppIk)

Gesamt- Ergebnis Abweichung
evpi8ch- 2016 2016
Ugungen

2018
InEUR

3 4 5

0,00 0.00 .0,00 0,00 0,00

000 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

000 0,00 0.00 0,00 0 00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 000 000 0,00 0.00

000 0.00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0.00 000

0,00 0.00 0,00 0,00 000

0,00 000 0,00 0,00 0,00

100,00 0,00 100.00 430.879,97 430.579,97

500 100,00 518.92507 1 019 025,07 43426052 584 764,55

20 Jahresergebnis (JahresüberschusslJahreefehlbetrag) -400 00000 -518 925,07 -91892507 0,00 918.92507

or Verandarung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrucktage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 ÷ Entnahme aus der Kapitalrt)cktage 0,00 0 00 000 0 00 000

darunter.

22.1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen
Kapitairticklage aus Zuwendungen nach

§ 23, 24 FAG MV

Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem
kommunalen Finanzausgleich

÷ Entnahme aus dei Rücklage tOr Belastungen
aus dem kommunalen Finanzausgleich

Jahresergebnis (JahresüberschussiJahrestehlbetrag,

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachrichtlich:

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvoqahr

27 Ergebnis (Uberschiiss,‘Fehlbetrag) zum 31 Dezember des
Haushattsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)

0,00 0,00 0,00 0,00 000

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0 00 000 0 00

-400.000.00 -518.925,07 -918 925,07 0 00 918 925,07
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtli nie Mecklenburg-Vorpommern gewä brt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der

Landeshaushaltsordnung M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und

Entwicklungsmaßnahmen.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 1993 Zuwendungen für das Fördergebiet
193 - Schönwalde 1.

Folgende Förderprogramme wurden in Anspruch genommen:
- „Aufwertung Schönwalde 1 — SUB
- „Rückbau städtischer Infrastruktur“
- „L-Programm“.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den

Gemeinden zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die

Rahmenbedingungen für private Investitionen zu verbessern.
Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur

Erfüllung der mit den Städtebauförderrnitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum

30.09.2012 eines Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben

in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die

Doppik zum 01 Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresabsch luss des Städtebaulichen

Sondervermögens „193 - SUB - Schönwalde 1“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für

das Haushaltsjahr 2016 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der

Gemeindehaushaltsverord nung-Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpomrnern (Gern HVO-Doppik)

aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagen übersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbindlichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

22



• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden

Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und

der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2016 erfolgten keine Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald.

Mittelumschichtungen erfolgten auf der Grundlage der Dienstanweisung Nr. 20-08 zur

Mittelbewirtschaftung der Teilhaushalte und zum Verfahren bei außer- und überplanmäßigen

Aufwendungen und Auszahlungen in der Entscheidungsbefugnis des Oberbürgermeisters vom

09.07.2013.

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschluss 2016

mit erfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 193 Schönwalde 1 SUB für die

Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/189) und am 06. Mai 2015 öffentlich

bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen erteilte das

Innenministerium am 27. April 2015

Die Freigabe der Software AB-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015

rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data

WEB am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald „193 - Schönwalde 1 - Stadtumbau Ostu zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2016 des Städtebaulichen Sonderverrnögens (SSV)

‚193 — Schönwalde 1 — Stacitumbau 0st der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter

Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34

Abs. 2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs.

3 und 4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeinciehaushaltsverordnung Doppik des

Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der

Änderungen bis zum Stand 09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus

dem Jahresabschluss 2015.
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Aktiva

A. 1. Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft — d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeraum -

für die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

A. 1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind

alle vom Sonciervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen zu erfassen.

Finanzanlagen sind nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind,

dauerhaft dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A.2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 3.580,55€ umfassen sämtliche direkt zurecheribare

Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen Verbindlichkeiten

zuzurechnen sind. Im vorliegenden Fall liegt lediglich eine Rechnung in Höhe von 2.15751 €‚ zu

dieser ist die Verbindlichkeit in Höhe von 1.423,04 € hinzuzurechnen.
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Zusammensetzung des Bilanzpostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen, die eine

Bestandsveränderung nach sich ziehen:

Erschließung - ZWN A4.6 2015 Zugang 2016 Abgang 2016 2016

Umgestaltung Bahnhof Süd -
58538,55 € 3.580,55 € 60.696,06 € 1.423,04 €

5809
Errichtung eines

370,80 € 0,00 € 0,00 € 370,80 €
Kleinsportfeldes- 15823

58.909,35 € 3.580.55 € 60.696.06 € t793.84 €

Der dargestellte Abgang der bereits übergebenen Baumaßnahme „Umgestaltung Bahnhof Süd -

5809‘ bezieht sich auf eine Verbindlichkeit aus dem Vorjahr, die in 2016 beglichen wurde und

einer Rechnung über 2.157,51 €.

Bei den für die Errichtung eines Kleinsportfeldes verbliebenen 370,80 € handelt es sich um einen

Sicherheitseinbehalt aus dem Jahr 2014.

1. Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten, unterteilt in: 3.580,55 €

— Straßen, Wege, Platze

________

2. fertiggestellte Maßnahme an öffentlich nutzbaren Objekten -60.696,06 €

3: Saldovortragis 20f5 für Maßrhmen an äffutzb
58 90935 €

Objekten

____________ ____

1
Summe 179384€

r A. 2.1 Vorräte

31.12.2015 31.12.2016

_____-

58.9095 t793,84€

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.
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A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen

Bei den öffentlich rechtlichen Forderungen handelte es sich im Vorjahr um eine bereits aus 2014

bestehende Forderung in Höhe von 28.08375 €. Die Grundlage dieser Forderung besteht in der

Maßnahme von vor 2012 — „Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule“. Es erfolgte eine

Umbuchung in den Ergebnishaushalt, da der Sonderposten sich nur auf laufende Maßnahmen

bezieht.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferung und Leistung gegen den privaten Bereich

beziehen sich auf eine Forderung, welche aus einer vor 2012 fertiggestellten Maßnahme -

‚Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule“ - resultiert. (siehe A.2.2.1)

Weitere 19,16 € bestehen als Forderungen bereits aus dem Jahr 2013 und gehen auf den durch

den ehemals tätigen San ierungsträger nicht ausgehändigten Bankbestancl zurück.

A. 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferung und Leistung gegen verbundene Unternehmen

beziehen sich auf eine Forderung, welche aus einer vor 2012 fertiggestellten Maßnahme -

„Umgestaltung Freia nlagen Innen hof Kräpeliner Wende“- resultiert.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasste unter anderem eine Forderung

gegen das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag in Höhe

von 43,25 €. Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des

Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf dem Forderungskonto 1798 „Zinsabschlagssteuer“ in der

Bilanzposition 2.2.7 „Sonstige Vermögensgegenstände“ dargestellt werden müssen. Da die

Forderung in 2017 beglichen wird, kann hier auf eine Umbuchung verzichtet werden.

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände bleiben im Vergleich zum Vorjahr unverändert, da es sich

nach wie vor um die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen

Sanierungsträger für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten

Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 18.465,75 € handelt.

Alle Forderungen sind zum Nominalwert bilanziert. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.
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31.12.2015 31.12.2016

A. 2.2 Forderungen und sonstige 74.854,87 € 75.190,07
Vermögensgegenstände
A.2.2.1 OffentIichrechtIiche 28.083,75 € 0,00 €
Forderungen
A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 28.262,12 € 28.102,91 €
aus Lieferungen und Leistungen
A.2.2.3 Privatrechtliche Forderungen 0,00 € 28.578,16 €
gegen verbundene Unternehmen
A. 2.2.6 - Forderungen gegen den 43,25 € 43,25 €
sonstigen öffentlichen Bereich
A. 2.2.7 Sonstige 18.465,75 € 18.465,75 €
Vermögensgegenstände

A. 2.4 Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2016 als

Stand des Sondervermögens zum 31.12.2016 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

572.449,69 € Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nomina wert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 649.433,60 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitairücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem

Einbringungswert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall

keine Grundstücke in das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0 Euro

P. 1.4

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P. 2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich

aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.

angesetzt.

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für

Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür

zu bilden.

Öffentlich nutzbare Obiekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten,

abzüglich der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Soncierpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund,

Land und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Da Finenzierungsverhältnis bleibt zum Vorjahr unverändert, da keine weiteren

Fördermittel in 2016 geflossen sind:

Bund: 21,26 %
Land: 49,24 %
Gemeinde: 29,50 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus

Vorjahren dazu und neue Verbindlichkeiten abgerechnet werden müssen. Zusätzliche Eigenanteile

und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde

unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.

Für die Maßnahme „Umgestaltung Bahnhof Süd“ wurde eine laufende Rechnung über 2.157,51 €

gezahlt und ein Sicherheitseinbehalt von 1.423,04 € verbucht. Das Umlaufvermögen erhöht sich

um 3.580,55 €. Da die Maßnahmen bereits in 2015 an den Kernhaushalt übergeben wurde, sind

die laufende Rechnung und die in 2016 beglichenen Verbindlichkeiten aus den Vorjahren in Höhe

von 58.538,55 € in die Sonstigen Sonderposten zu übernehmen und von dort ertragswirksam

aufzulösen.

Unter Berücksichtigung der Zahlung der Verbindlichkeiten aus dem Vorjahr und der

Rechnungsbegleichungen des laufenden Jahres für die Maßnahme in Höhe von 60.696,06€ wäre

es zu der nachfolgenden Erhöhung der Sonderposten gekommen:

Bund (21,26%): + 12,903,98 €
Land (49,24%): + 29.886,74 €
Gemeinde (29,50%): + 17.905,34€

60,696,06 €
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Die ertragswirksame Auflösung der Sonstigen Sonderposten hätte in gleicher Höhe vorgenommen

werden müssen.

Zur Vermeidung von Arbeitsaufwand erfolgte die ertragswirksame AufLösung unter Umgehung der

Sonstigen Sonderposten direkt von den Anzahlungen auf Soncierposten an die Erträge aus der

Auflösung Sonstiger Sonderposten.

Die in 2015 entstandenen Differenzen zwischen den Vorräten und den Sonderposten resultieren

aus den vorhandenen Verbindlichkeiten. Bei der Baumaßnahme UmgestaItung Bahnhof Süd -

5809“ ergaben sich 1.124,03 € an Verbindlichkeiten. Unter „Errichtung eines Kleinspiefeldes —

15823“ wird ein Sicherheitseinbehalt von 370,80 € mitgeführt.

Der aus den Vorjahren resultierende -0,01 € bei dem Gemeindeanteil und 0,01 € bei dem

Sonderposten Dritter wurde aufgelöst.
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Mittel Dritter

In 2015 wurde der Eigenanteil der WGG zur Umgestaltung der Lomonossowallee 2/3 beglichen

und im Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz auf die Anzahlung auf sonstige Sonderposten

von Bund, Land und Gemeinde transferiert. Dabei wurde der Gemeindeanteil mit 0,01€ überzahlt,

wodurch sich ein negatives Ergebnis in Höhe von 0,01 € ergab. Diese Differenz wurde nun

korrigiert.

Im Jahr 2015 stand hier noch eine Forderung in Höhe von 28.083,75 €. Die Grundlage dieser

Forderung besteht in der Maßnahme von vor 2012 - „Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule‘.

Es erfolgte eine Umbuchung in den Ergebnishaushalt, da sich der Sonderposten nur auf laufende

Maßnahmen beziehen soll und weiterführende kleinteilige Buchungen vermieden werden sollen.

Anzahlungen auf Sondernosten

Da in der Ergebnisrechnung 2016 abschließend ein Jahresüberschuss in Höhe von 430.604,29 €

zu verzeichnen war, wurde diese Summe in Finanzierurigsverhältnis 2016 auf die Anzahlungen auf

Sonderposten Bund, Land und Gemeinde verteilt und die Ergebnisrechnung somit ausgeglichen.

31.12.2015 31.12.2016

Sonstiger Sonderposten - Bund
- 0,00 € 0,00 €

für öffentlich nutzbare Objekte
Sonstiger Sonderposten — Land

-
€ 0,00 €

für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten - Dritter
- 28.083,74 € 0,00 €

Für öffentlich nutzbare Objekte

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 28.219,26 € 106.861,75 €
Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 108.582,24 € 290.725,05 €
Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 67.067,05 € 176.189,95 €
Gemeinde

P.2.4 -. Sonstige Sonclerposten 231.952,29 € 573.776,75 €

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen Vorhaben realisiert, die mit dem

jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und dem Einsatz von Städtebaufördermitteln zugestimmt wurde. Entsprechend den jährlichen

Verwaltüngsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem

Fördermittelgeber abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der

lnnutzungnahme der fertig gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich

erbrachten und bezahlten Leistungen abzurechnen.
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Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die RückstelLungen gebildet werden müssen.

P. 4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der „Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch

werden hier Anpassungen vorgenommen.

P. 4.5

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich beinhalten unverändert die Verbindlichkeit

gegen den ehemaligen Sanierungsträger in Höhe von 55.397,36 € für die noch strittige

Träge rvergütu ng.

Die hier in den Vorjahren geführten Sicherheitseinbehalte, die nach 2016 zur Auszahlung kommen

sollen, wurden aufgrund einer gesetzliöhen Änderung unter den durchlaufenden Geldern verbucht.

31.12.2015 1 31.12.2016

P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
113.935,80 € 55.397,26 €

und Leistungen

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte dargestellt.

Die unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich ausgewiesenen

Verbindlichkeiten beinhalten den Gemeindeanteil an öffentlich nutzbaren Objekten = Anzahlung

auf Bestellung, zu den sonstigen Sonderposten.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
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Unter P.2.4 wurden die Erläuterung und die tabeHarische Aufstellung für den Gemeindeanteil an

den Sonderposten öffentlich nutzbarer Objekte mit erfasst.

Aufgrund eines Rundungsfehlers werden die Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen

öffentlichen Bereich für öffentlich nutzbare Objekte mit -0,01 € ausgewiesen. Die Korrektur

erfolgte mit dem Jahresabschluss 2016.

P.4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Unter P 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten befinden sich nach einer Gesetzesänderung alle

Sicherheitseinbehalte die ab 2016 ausgezahlt werden.

Weiterhin ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des

ehemaligen Sanierungsträger der Universitäts- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen

Verbindlichkeiten mit einer Summe von 18.465,75€ verbucht. Da die Universitäts- und Hansestadt

Greifswald als Fördermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder vollständig den

Sanierungsmaßnahmen zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden Bankbestandes in 2015

vom Kernha ushalt dem Städtebauliche Sondervermögen vollumfänglich zur Verfügung gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen

Sanierungsträger, verbleibt die Forderung weiterhin im Sondervermögen und es wurde durch die

Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt

Greifswald eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird bei Zahlungseingang die Forderung

durch den ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe

an die Universitäts— und Hansestadt Greifswald, wodurch dann sowohl die Forderung als auch die

Verbindlichkeit erloschen sind.

31.1Z2015

Sicherheitseinbehalte

sonstige

P.4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 649.433,60 €.

31.12.2016

37O,80 t793,84

18.465,75 € 18.465,75 €

1883655€t 20 259 59j
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Im Vergleich zum Planansatz von 100,00€ wurden keine Erträge erzielt.

Das Ergebnis ist abhängig von dem gegebenenfalls ermittelten Jahresfehlbetrag und somit nicht
unmittelbar beeinflussbar.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Bei dem Planansatz von 0,00 € wurden nur 7,26 € verbucht.

09 - Sonstige Erträge

Es wurden bei Planansät.zen von 100.000,00 € ein Erträge von insgesamt 434.253,26 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung der Bestandserhöhung und
Bestandsvermi nderung auf Ertragskonten, die nicht dem Konten rahmenplan entsprechen.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Ertragskonten dargestellt

Bestandserhöhung:

45152300 Planansatz 100.000,00 € 45152200 Ergebnis 3.580,55 €

Bestandsverminderung:

45158000 Planansat.z -111000,00 € 45153200 Ergebnis -60.696,06 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 33.600,00 € 46613220 Ergebnis 12.903,98 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 33.60000 € 46613230 Ergebnis 29.886,74 €

Erträge aus Auflösung der erhaltenen Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich
nutzbare Objekte:

46750000 Planansatz 43.800,00 € Ergebnis 17.905,34 €

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 296.074,93 €
entspricht der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

- Umgestaltung Bahnhof Süd - 05809 - in Höhe von 3.580,55 €.

Die geplante Bestandsverminderung in Höhe von —111.000,00 € konnte nicht vollständig erzielt
werden. Es sind derzeit keine aktiven Maßnahmen im SSV 193 zu verzeichnen.
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Sonstige Erträge des Städtebaulichen Sondervermögens

46790000 Planansatz 0,00 € Ergebnis 430.679,97 €

Der Ertrag entstand auf der Grundlage von Vergleichszahlungen im Rahmen von anhängigen

Klagen wegen Veruntreuung von Färdermitteln und zusätzlichen Eigenanteilen für bereits

abgeschlossenen Maßnahmen. Die hier verbuchten Erträge wurden in der Haushaltsplanung 2016

auf einem Forderungskonto (15543000) geplant. Es erfolgte dann eine Umbuchung in den

Ergebn ishaushalt.

Insgesamt wurden 334.160,52 € mehr Erträge erzielt, als im Planansatz festgeschrieben.

Fortgeschriebener Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz 2016

10 Summe der
Erträge 100.100,00 € 434.260,52 € 334.160,52 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen,

den Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwenciungen und den sonstigen laufenden

Aufwendungen zusammen.

13 — Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fielen deutlich geringer aus, als geplant.

Die Abweichung in Höhe von -1.015.344,52 € ist bei den investiven Aufwendungen für öffentlich

nutzbare Objekte zu verzeichnen. Hier wurden zum Planansatz von 100.000,00 €‚ der

Ermächtigungsübertragung aus dem Vorjahr in Höhe von 518.925,07 € noch Mittel in Höhe von

400.00000 € gemäß Beschluss B336-13/16 vom 23.05.16 aus den Vergleichszahlungen der

laufenden Klageverfahren als lnvestitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte — „Sportplatzanlage

Dubnaring‘ zur Verfügung gestellt. Die Mittel wurden nicht in Anspruch genommen, da es zu

Verzögerungen bei der Vorbereitung der Baumaßnahme kam.

18 — Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

100,00€ für Bankgebühren mit 430.579,97 € erheblich überschritten, was daraus resultiert, dass

ein positives Jahresergebnis in Höhe von 430.604,29€ überplanmäßig erzielt wurde. Dieser Betrag

wurde aus den Einstellungen und Zuschreibungen in die Sonderposten den Anzahlungen auf

sonstige Sonderposten zugeschrieben, um das Jahresergebnis zu neutralisieren.

Fo
Ergebnis 2016 Abweichung 119 Summe der

1.019.025,07€ 434.260,52€ -584.764,55€
Aufwendungen
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ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher
ist das Jahresergebnis immer 0,00 €. Der negative fortgeschriebene Ansatz 2015 von 918.925,07

€ ergibt sich aus den Ermächtigungsübertragungen aus 2015.

Fortg:schnebener
Ergebnis 2016 Abweichung

25 Jahresergebnis -918.925,07 € 0,00 € 918.925,07 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Einzahlungen wurden bei einem Ergebnis von 405.841,57 € um 17.443,38 € überschritten.

Das Ergebnis setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Es wurden keine Einzahlungen erzielt.

Die Höhe der Einzahlungen ist abhängig vom Jahresergebnis des Ergebriishaushaltes und somit

nicht unmittelbar beeinflussbar,

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es kam zu Einzahlungen in Höhe von 7,26 €.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 388.298,19 € Einzahlungen in Höhe 405.834,31 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2016 auf Finanzkonten, die nicht

konform zum Konten rahmenplan angelegt wurden.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Finanzkonten vorgenommen.

65152300 Planansatz 100.000,00€ 65152200 Ergebnis 3.580,55€

Bestandsverminderu ng:

65158000 Planansatz -111.000,00€ 1 65153200 Ergebnis -60.696,06€

Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66750000 Planansatz 317.098,19€ : 66790000 Ergebnis 402.253,76€

Hier sind die Vergleichszahlungen aus den laufenden Klageverfahren überplanmäßig eingegangen

und wurden gemäß Beschluss 6336-13/16 vom 23.05.16, als Deckung für die unter 51103040-

52692000 geplante Baumaßnahme als Investitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte -

„Sportplatzanlage Dubnaring zur Verfügung gestellt. Die Mittel wurden nicht in Anspruch

genommen. Die Einzahlungen wurden in das korrekte Finanzkonto 66790000 umgebucht.

66750000 Planansatz 43.800,00 € 1 66760000 Ergebnis 17.905,34 €

66751000 Planansatz -28.800,00€ - 68143000 Ergebnis 0,00€

Abgang sonstiger Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund, Land und

Gemeinde

66752000 Planansatz 67.200,00 € 66760000 Ergebnis 60.696,06 €
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Fortgeschiebener
Ergebnis 2016 Abw&chung

09 Sümme der
laufenden 71.300,00 € 405.841,57 € 334.541,57 €
Einzahlungen________

_________ ___________ _______

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von 1.018.925,07 € für Auszahlungen von Sach- und

Dienstleistungen wurde um 956.805,97 € unterschritten.

Die größte Abweichung in Höhe von -956.805,97 € ist bei den investiven Auszahlungen für

öffentlich nutzbare Objekte zu verzeichnen. Hier wurden zum Planansatz von 100.000,00 €‚ der

Ermächtigungsübertragung aus dem Vorjahr in Höhe von 518.925,07 € noch Mittel in Höhe von

400.000,00 € gemäß Beschluss B336-13/16 vom 23.05.16 aus den Vergleichszahlungen der

laufenden Klageverfahren als Investitionsanteil für öff. nutzbare Objekte - „Sportplatzanlage

Dubnaring“ zur Verfügung gestellt. Die Mittel wurden nicht in Anspruch genommen.

16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt 100,00

€ mit 7 5.68 € erfüllt.

_____ ______

Ergebrus 2016 Abweichung

l7Summeder -

laufenden 1.019.025,07 € 62.194,78 € - 956.830,29 €
Auszahlungen -

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus

Investitionszuwendungen und die Einzahlungen aus Bestandsverminderungen.

19 - Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Der Planansatz in Höhe von -17.200,00 € wurde bei EnzahIungen von -60.696,06 € um

43.496,06 € unterschritten.

Die Finanzkonten für die „Anzahlung auf Sonderposten“ für Bund, Land und Gemeinde wurden neu

angelegt und damit sind die erfolgten finanzwirksamen Umbuchungen der Bestände für die

Inanspruchnahme von Fördermitteln nun hier außerplanmäßig zu erkennen. Die Planansätze auf

den Sonderposten für die Zuwendungen für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten von

Bund, Land und Dritten wurden nicht in Anspruch genommen.
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23 - Sonstige Investitionseinzahlungen

Von dem Planansatz für die Bestandsverminderung von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten n Höhe von 111.000,00 € konnten Einzahlung von 60.696,06 € erzielt werden. Die

Differenz zum Planansatz beträgt -50.303,94 €.

Die Abweichung resultiert insbesondere daraus, dass die Fertigstellungen von Baumaßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten nicht wie geplant erfolgten.

Fortgeschriebener Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz_2016

24 Summe der
Einzahlungen aus 93.800,00 € 0,00 € -93.800,00 €

Investitionstätigkeit

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Bei den Auszahlungen handelt es sich um

27 — Sonstige Investitionsauszah lungen

Der Planansatz in Höhe von 518.925,07 € wurde mit 3.58055 € beansprucht. Die Abweichung

beträgt - 515.344,52 € und resultiert aus der verzögerten Durchführung von Baumaßnahmen an

öffentLich nutzbaren Objekten und der daraus resultierenden geringeren Bestandserhöhung.

FortgeschriebeneT
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

28 Summe der
Auszahlungen aus 518.925,07 € 3.580,55 € - 515.344,52 €

Investitionstätigkeit

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2016 kam es aus vorgenannten Gründen zu einem Finanzmittelüberschuss von

340.066,24 €.

Fortgeschriebener Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz_2016

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel- -1.372.850,00 € 340.066,24 € 1.712.916,24 €

fehlbetrag
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FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsförderungsmaßnahmen aufgenommen

oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Durchlaufende Gelder waren in 2016 in Höhe von 1.423,04 € in Form von Sicherheitseinbehalten

vorhanden.

FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um 341.489,28 € erhöht und betragen nun

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2016 und dem Kontoauszug vom

31.12.2016 572.44969€.

Ergebnis 2016 Abwchung 1
liquiden Mittel und -1.372.850,00€ 341.489,28€ 1.714.339,28€ 1

Kassenkredite J

_______ __________ _____

J
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine

Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem

aber nicht in Anspruch genommen.

Es wurden keine Haushaltsermächtigungen in das Jahr 2017 übertragen.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für

die Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

Greifswald

Dr. Stn Fassbinder

Oberbürgermeister

Vorjahr übernommen,

Produkt Sachkonto USK Summe Inanspruchnahme

14240000 418.925,07 € 3.580,55 €
51103040 14240.40000

78821200 418.925,07 € 3.580,55 €

52692000 518.925,07 € 3.580,55 €
51103040 52692.40000

72692000 518.925,07 € 56.641,13 €
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Städtebauliches Sondervermögen Muster 5a

SSV 193 SUB Schönwalde (zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Übersicht Ober die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2016
. durch-

Ein- und Aus
laufende

laufende Ein- zahlungen
Gelder und

und Aus- aus - Summe
. ungeklarteNr. zahlungen Investitions

tätigkeit -

vorane
in €

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 Haushaltsvorjahres 230.960,41

( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der liqulden Mittel und der Kassenkredite

3 zum 31.Dezember des Haushattsvorjahres -106.432,74 337.022,35 370,80 230.960,41

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der llqulden Mittel und der

5 KassenkredIte zum 31.Dezernber des -106.432,74 337.022,35 370,80 230.960,41
HaushaltsvorJahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein-

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 343.64679 343.646,79
37

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit -3.580,55 -3.580,55
(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemRVO

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und o,oo 0,00
Investitionsförderungsmaßnahmen

Saldo der durchlaufenden Gelder und

g ungeklärten 1.423,04 1.423,04
Zahlungsvorgänge

Saldo der llquiden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31.Dezember des Haushaltsjahres 237.214,05 333.441,80 1.793,84 572.449,69

Kofltrø 1 echnung:

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
572.449,69

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

12 . Kassenkredit zum 31.Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite züm 31Dezember des Haushaltsjahres 572.449,69
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsarntes

EntspreeLrend 1 Abs. 1 KhD M \/ obhegt die ortliche Pinfung dein Her mirngsprufniigsrusschnss

der UHGW. Er hut sich des Rechnnngsprüfungsunrtes. /i bedienen. soweit ein solches eingerichtet

ist, Soweit es der Gegenstund der örtlichen Prufung er fordert. Enrinen sich der Rechnungsprüfurigs

iiissclrriss nrnl dos Rncbnnngspr ifungsomt sn‘l :rS ridiger Dritter öls Pi ufer hedieflrri. Dir‘ rrrt

liebe Prüfung nnrfussl gernüß 3 Abs 1 Nr. 1. 3 bis 5 rind 5 KhD MV Wclr die Prnfnrig der Juhres

öbsC:hIrise riet Storitr‘l)unlirhelr Sorirlerverrnogerr. (ici Arriogeir /trrn iufrresahsclrhiss sowie nie

haltung dci Grurdsat,e nrdrriingsgurnaßci Bncfr[ührurrg. Aufgrinrid dresei rechtlichen Bstiiirilinng

wurde der jahresabschlnss hrsteirernd aus Ergebrusiecbrruna. Hrnarr/ieelnrnirig. der Bilani,, (bin

Anhang sov ie den Arrlogerr ‚um Jahresabschluss unter Finile/ielrur(g des Rechnur rgsweseiis des

Städteba u heben Sonderverniogens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost Schönwalde 1 -- SSV 193

fnir das Hanshaitsjoln voni 01 01.2016 Iris /nrr 31.12.2016 geprutt.

Der iatrresalrschlnrss so\\ie (Ire AriLigerr mm ialrresohsciilriss p.eriräß 5 60 KV M V irrd ricir rote‘

vuiten Rr-ignlnrr igel i der GcrrrHVO Duppri‘ M \1 wirr (Lili vorn der V er waitur ig in iler (1er Grisarntvura nil

worturig des Oberbur gern reistcrs erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung wai es. auf der Grundlage der dnrchgefühilerr Prüfung eine BeLirtem

Ring über dort Joliresabsehluss snwie he Anlagen mnrri Jalrresabschlnss unter [nrhrm,iefrurrg des

Reclnririrrgswesens ibmrigebcn

Das Reclirrtrngspiütiirrgsoiirl din Uurversit.ats rind Flarisestaill Greitswrrld mal ru1spreclinnd 1

Abs. 5 KhD M \/ für nie Pinfung des Jahresahsclilusses 20:16 des Sanicirurigsgehiets S1r-rritnirrricrni

Ost Sclrürrwnrldc. 1 SS\‘ 1.03 dos Rr‘i‘lrnnngsprüftrrigsarrit Wulgast. öls socliverstarrdrgrri Dritten Inn

/rrgcmogen. Uber die henrnltr. rp,ten Prüflinridlnrigerr wurde ‘in Bem eId vnrgi‘le‘gt. Das Heclirinngs

prnfrrrrgsunrt (Ici Urnversitäts uni Floirsestadt Greifsenilnl lröt sich von der Rv bt.igkent der getroffe

rem Pnülnrrgsfestsfellirrigenr ütu‘r/enrgl rind (mberrnirrnnrt rlree ‚ul eigene Prüfnngsfeststr‘lln‘ngerr. l

ganmenr.lc Piütlrorrnllnnigen wurden rlurrli rias Reclinringstrrniniiigsurrrt (1er Uriiversitälc mml

stadt GieifsLvokl Inirrsinlrtirn h (1Cr Oidrmungsinäfitigkeit riet Recii‘nmumgstegtmrrg dnrclrgefi Irrt

Du‘, Reclnlnmrnget.irntui igsnmrr it \\nlg-mst rot die Prütrmng (iriS ml iresahsclrlrmssee unter Bi‘ii( timing l‘s

3o KhD MV vorgrroirrnrinrr [)n Prirfrnigwurrlc so geplant rind önrclrgitiilrrt, dass l.Jnrir:lrtiglo‘iteir

mml \e‘ielöbe‘. die siclr ‚‘nil Ii Damnlälnmnr‘ des rlrmnimlr lee lolresohsr lilu und (tor Anilu‘rr /nirr

Jolnmnsalisclitnmss nrrL‘ I3rnlrtutriglei GnmrmrJSäl/r rrduunrgemb‘nriülD‘m Uni ilüliruinrg\‘eninrittCltt‘ii Dii

des dci Viniiiüf‘trre Iirr,rri, mmd [rtr,mr‘shmnc neserrtliji ‚rnmu‘orI‘eni, miii iiiiirmir In n‘lr‘m Siilir‘ifn‘il

nl‘onet \‘,,niemi Di In‘ t CStli emumigde r 1nnifn‘rm“IriniIlrm‘rgei. eitel ‘dii l\rlritmnies( übt‘ los wirt

cRaftlielu und r t lilie Ii,: Umrmlelni mlii tuFlDV\ rofe dc 1 ‘v.rmttncm itlier riirglii hr 1 rrlili:r ‘errir 1

lmHeitrmril.‘ Prm.,(id‘.m,mm 2 \\rlejtrrn,mtr ö mfr• 0 tm:rmugsiri;rinncperrmtcrr..m

)rtirnhs\ er, in em t. ‚‘ ‘ ire crp ii‘ hr bre nem‘. e‘Si mi, Irthe ‘ in me iI . imr‘, iii Im Sie im‘ ‘ /m rem

‚ii in es dm‘t i‘le. ‘1 ‚1 11. m. ‘.. 2‘l Im er ei

Dem limmmrrm‘,nrr;f,rmmr)s,irr:r ‘Ii imni\,‘mnmiit‘ rum llorie,si:tiii (011L r‘.oim ei Im 5:flnr,s,,mnn

1 l‘mütrunnr,;r‘r rem;t rr rr‘m e;lir,‘ (1tmmmrmrrte Für 1 ttnmt,im‘ji‘ rii,r 1.



Nachfolgend bezeichnete PrüfLingsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien fur die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeilsrichtlinien noch nicht vollstandig erstellt wurden biw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzv, zu uherarbeiten,

2. Fur die Foi dei ringen aus Erstattung von Solidaritätsznschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle (Ins bisherigen Kontos 1649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr das Konto 1640

‚privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ ver

bricht. Aufgrurnl dci unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3 steIler

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 ..Zinsabschlagsteuer“

ab 2013 in dci Bmlunzposition 2./1 unter sonstige Vernrögensgegenständc“ zu verwencJen

ist. Die Begriffe Kapitaler tragsteuei Zinsabschlagsteuei und Abgeltungssteuer sind inhalt.

lich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur ist mut dem iahresahschluss 2016 noch nicht erfolgt.

3. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Snftwareanbieters ncr min Rechnungswesen eingesetz

ten Softwaw vor. Durch die Kommune sind als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrcchitliche und lT technische Mindeststandards durchzufuhr cii und zu clokumen

tieren. Eine eirtsprcclrende Dokumentation konnte im Rahmen der Prufung rlurcli das Fach

amt nicht vnrgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in ncr Ordnungsmäßigkeit nler Buch

fuhrung dar.

4. Die Übersicht übei die über das Ende des Iianishultsjahres hinanis geltenden Hannlialtser

nrächtigungc n hat entsprechend denn für verbindlich voigeschriehenrui Muster 19 der An

lage 3 der VV der Gin riHVC) Dopl rk M \/ zu ei folgen.

5. Die Werw in mIef separaten Darstellung dei Zeilen 38 Saldo der lautenden Ein urmnl Aus

zahlungen znnr 31. 12. des Vorjahres und 39 Saldo rlei Lufenclen Ein rind Auszahlungen

zum 31. Deiernhei des 1 laushaltsjahrcs Summe (1er Nummern 37 rind 38) sind in dcii

knnrnwnden Jahresabschlüssen korrekt auszuweisen.

Nach mmm t3eorteihi mii deo Rmcl ii minigspm mit ungnanmlcs rritgrnm id dur [mcl (Iii Pr uhirng gewrninernrm i

1 kenntnisse ertsprne Imen ihr lot mresohsc:hrluss urul die dein John esalno:hiluss er läutem 11(1er i Anlagen i

mit (Ion mrommnteri 1 insi-luämiI‘ ungu‘mm den Vorschriften gcmnäß 60 RV M V irr 4 iOr 21 bis 53o

OinihiV() [)oppik unvmn (Ire sie err‘;rn/eHui‘ni Sot/iinP( u und sormsti1‘enm ortsmehulelrun Beutrmurorum

pro mmd vemrmimtlnln nntr“r Dcii rturrp d (;rnmolsatz der rilniuiosguniäKen l3uihfnhiumn riO der

tatsaclmhmihmenm Verlmmrltrrmsscrm eiitu rni‘.lmermdro; l3nld dci Vrririogens.F irl‘mz iimd F mtragsboge Clr Si

uni oi EsP,ehirets Staillonilimirm Oot SUD S lrttnmwahtn 1 55V 9)3.

mm [rgclmrmis der Pmotminrg wind /0 rico wintur hmrbtlmchrni Vurhältrmissin des StärIlchanrIshicir Sonder

vcrrmmogerrs Sarmic rrirmi)sgehiet Sladtimmnhair Ost Schmöriv,‘olde 1 SSV 13)3 cntspriclmr‘nd dm voigelet

t(-oi timrterlagemr ergorm/end festguolehli:



Das Vermögen ohne RAP beträgt mm 31 1 22016 6/19.433,60 [UR.

L)ie wirtschafthchc [rgenkapitalqnote beträgt murii 31 .1 2.2016

Die Verbindlichkeitenquote beträgt ‚uni 3L 2.2016 11.65

Das .lahreser.gehnis vor Veränderung der RirekLigen 20 16 beträgt 0.00 kUR

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 20i 6 0,00 kUR.

Das Jahresergebrus 2016 beträgt nach Veränderung der RÜr klagerr 0.00 [UR.

Dur Haushaltsuusglerch in der Ergebnisrechnung ‘virrl donrit erreicht.

Die Finanirecbnung weist für 2016 einen Saldo der lautenden

Ein und öusiahlungeri aus irr Höhe von 343.646.79 [U R.

Nach Verreehnung der plannrä ßigen Tilgung der Investitionskredite

vei bleibt en Saldo in [-löhe von 343 646.79 [hR.

Dei Saldo der Irritenclen Ein und i\us/irhlrnigen aus

Hausiraltovorjahrei i beträgt . 106 ‘13)74 kUR.

Dci Vor bar ds Saldos di lautender [iii und äkir/rnlilungcn /i)iii 2.1 .12.2016

1 i(‘i R0(‘liiil i ig od rügt

1 riter Beirrt iid tigui ig (Jr‘s Vor Ii ugs 11, l i,rltsvor loire iot iii 1 loiisl ol(salr 201.0 uni [Ion‘.

lialtsrusgleirIi in hr Finanirechnung gegeben

1 )ii !1 VlSI ii i)OSOriS/il (ui ir(eri 0(1 itse ii 2(110 3 oOi 5 1,0

[). ‘c‘‘ouiriser‘im,ilüirigc n bi-‘trup,eii 2Uhr (idOl (0

lri,.‘rutroiisi edrlr‘ \‘,aii,‘ir och s,/rlliar‘iri1‘.



Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 341.489.28 EUR,

Bestand liquide Mittel 31.12.2016 572.449,69 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräurnung der gegebenen Prüfungsfeststel

lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 02.05.2024

•

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW

4



Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresahschluss 2016 des

Sanierungsgebietes Stadtumbau OstSchönwalde 1 SSV 193

ErtsjoInud 1 Ahs. 4 (<PH MV oiiip1 in lli(tio Prüfririp deui RIrriiirigsjiriif1;Isausm;is

UHGW. Er rot sHi dc H iiigstrüfringsointOc /ii el ren:suveil ciii Ieh-s ririgiricltl

ist. Soweit re; rJrr Gegenstand (ici rir(li( heu Pr ütung erfo erl. koruwn sich (1(1 Rcohniirrgspi üfurigs

auSSchuSs rind ds R Frroirigsprüfririgsanrl sachvestandrger Dritter als Pr der beienen. Die ort

rehe Prirlung urrrllsst gerrrüll 51 Abs. 1 Nr 1 3 bis 5 und 8 KPG M V auch die Prüfung der Jahres

abschtusse der Sb dtehaulichen Sonder vor flügen. der Arniagen tum Jahrr‘sal.ischluss sowie die [in

haltung der Grundsütze ordnnngsgemaßer Bu führung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung

wurde (1er Jahresabschluss hestehenri aus Ergehrrisrechnring. Huanrecl‘ruung. der Bilan,, denr

Arrhaug sowie denn Anlagen Yrirn Jalrresahschlriss unter [nrrbeiichunig des Rechnungswesens ries

Städtebauticlrerr Sorudervermoge us

Sanierungsgebiet Stadtumbau OstSchönwalde 1 SSV 193

tor rias Harrstrallsjalrr vrurni 01012010 hic /11111 31.12.2(110 goprüft.

Der‘ Reclrourugsprlliulrgsaussctruss urnd das Rrchnuugspr üfungsaint der Unniver srtäts und Hause

start Greifswald haherr entsprechend 5 1 ‘\bs. 5 KPG M -\/ für che Prüfung des Jahresabschiasses

201(3 des Sanierurrgsgehiets Sttrdturruhau Ost Sclrönwalde 1 SSV 193 das Bw innnugsprnfungsarnt

Wolgast als sachverstandigenu Dritten lnru/(ig(:/ngeui. Uber die br.touftagtoni Prultianrl(unrgen wurde

eni Bericht vorgelegt. Das Roclii‘iuingspirrfunnrgsarut der L)nrversutsts und Hanisest‘nlt (3reifso‘aIri hat

sich von tier Riotntigkeit dci ortrotfrer‘i Prirfrrrrgstestslelluinigcr nheengt tirro licriinrrnt meso

als eigene Puufringsfesfstrllurigon. [uf1ni/enriJ PrüIlnrrriilirugeru wurden (1(11(11 las Reoiiriungspirl

Hirrgcanrt den (iruversulorls und Hnsos1rult (3i erfsw;rld onsiclillichu (frl Ordi ungsn nua0igkeit ir“u

Roi‘luruuureslrguop nr iri‘higi Ii il in i Die Pn üferg hnirsse ion din in (iriili 1 [iii cli /iisiiulnrrtilttdsOt
unul 1 ion Cl unrlnirpoi uruoislen vot gestellt lt iii wur CI GeletS hut /01 St ‘llr ur 0,1 ilnue i33li i.

galt rour‘ic Linivornde /i dcii Atietulinirigeul ui l‘n)rfhericiit.

In seiner St/urug am 15.()H.2(.)2.l er‘0utitc (1(1 Rechnuugsprufr.u‘igsaussclius dir Lrge hniissr.‘ dor

tal ii rsirsr liii isst ii ufun rg siu liii f)r ‘u ott dlii udo Pi dt uiu i5 des bIn osalusi‘hlussns 20 1 0 di
‘ So

niiitnniilistlel.)lili1S Stadlurrulian Ost Schi‘,vrIuio 1 SS\ 193, Du I1r liuriuigsprulrrnigsausscruiss

hat sich tJniint tilon/eriOl. das 1111‘ Piafong ilr‘nu /oo‘l‘.r“tn dii Prüfung rl Jainrosihusr‘hiioss.s 00

ougi

“ uO“hi sInd 1, cra iilsiiurtul)safli ;.fh.0;.• f sIi‘o

\rrl .‘lrr.tn‘i HirniuiL.rfi 0,11(1 h‘5i ‘l,dt, l i .l,rl‘irrsal,shlrrsd 2(Ii(‘ 1111 i, ‘hut

0 Tiuta1 0.,. 1if‘ ‘1‘ 5(01 t\\ \1 \‘ iiO lt .110 C‘t hi\O

O t‘ ‘
.i‘ r ‘ i ‘n1oi..‘trd, ‘131: 11(1 iii s.ln‘(OtilO:‘ut ‘‘ui-nr‘ iJ i1. oH‘

‚ritt uni, 1)1-Od ‘(,im (10:1 (‚rt,:i0O1,- ‘u(i!u,‚i,ti,i‘tittI Hit ‘fiilt0n,- ‘ il:,‘!i hitis

3 th )IH‘:t,,‘ii r-iYipu‘ lrocr,Ip liii il‘‘ \‘ uituoiuuu-, .1 ‚r‘i,n‘r,‘ uor 1 iIn.i,“On‘ -1‘

tod‘s SLrritcrd,nr Ost 4, litii\‘,oii,‘i Sei 11 \‘iirUft(‘ll

0-‘ ii (to tirl,tiiiifioii‘irii,h lili ‘orf Hi‘,ii,,jl1‘, ‘nil PiuTfOstOtn,h!uor)‘ ‘ iiit‘i i-titg-‘.t Hrui (nie

0 u.tuut rio ru ‘ut‘--\ ii‘ uI i -iii, 1) lö iIlr,rrmio ii ii rpn,i risst ‚In i- dl rIo‘ 1 ‘i;s 1 t‘tt iii‘ i,. 1) i lt

ii (don ii iii (ii 050(11 In‘s.



Im Ergebnis der Prüfung wird zu dcii wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost Schönwalde SS\‘ 193 entsprechend der vorge

legten Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen ohne RAP) beträgt zum 31.1 22016 649.433,60 EUR.

Die wirtschaftliche [igenkapitalquote beträgt zum 31 12.2016 85,35 3c.

Die Verbindliclrkeitcnquote befragt zum 31.1 2.2016 11.65 %.

Das Jahresorgebuis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beI ragt 0.00 EUR.

Die Veranclerung 4cr Rücklagen beträgt in 2016 0.00 EUR.

Das Jahresergehrirs 2016 beträgt nach Verändeiung der Rücklagen 0.00 tOR.

Der Hanshaltsausglcich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die F-inarrzrechunir‘, weist für 2016 einen Saldo der [niferiden

[ur und Ans/alrlurigtoi aus in Hüli von 343(346,79 [tSR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung dci Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 343.646.79 [UR.

Der Saluc rler laufenden [in unrl usiahlungen aus

Huuslraltsvurjahrrn beträgt .
106.432.74 [tiP.

Der Vortrag rles Saldos iler lauferirlcri [in iin(I /‘uiszalrlnrrgeu zorn 31.12... 2016

iid 1(510 Pectirnirig hetiagt 231.214,05 [UR.

Unter Rerricksiclitigurig rlc‘s Vortrogs aus 1 l-11ishattsvurlaIreri ist ui 1 larrshaltslalii 201.6 orri [laus

ialtsausgleicli in der Finanzrechnung gegeben

Sie 1 r:veslilior isäus/ahlringen betragen r‘ 2010 3.580.55 [UH.

Die lo\‘st,1rorecin/ililurrceir beTragen in 2(11(3 1)00 1 tiP.

lrrvestrlHriel‘ rcrliia \‘,‘:iren nicht vorhanden,

Die liquideir Mittel ril irisg‘sairit gestiegen nie 341.180.28 1.011.

Hcstiori liquide MiTtel .5.1.1 2.20:10 5/2.440,09 [015.



Dii: Prükng hoI /ii ku fiilg ucn v• siilIicLieri PrrlffesI eIiiif-9ii gefuhrt

1. Zur Siihciurig der Ordriiiiigsuäl$igkcit (105 Rei,t Lii SWeSOiS SOVOi (1t Buchführung rot

die Gemeinde Dicustaroveisungcni /ur Organisation dis- RcJiniiin svsrns bic. Arheils

richtlinien für di; F3haltiinig /11 rrtIlrfl. Die Prüfung urgol. dass Dienuruweisurrgeru

‘\nhiit‘,nin:litiurnuu-ru (oLli niiu;lit vollstonrdi orsti:Iut e nuten ir.‘. um [nit\‘,ulrf ‘ luigurr. l)nusr

oniVusunrg(ni An! ‘utsnuiIit!iniiinu nnHi /0 erstellen h/v. /0 ubenanl)cteru.

2 Für diii Eorc nuungen uurr Erstattung von Solurlruritdls/uschlügen und Kopitolentragsteuun tu

wurde mtellc les hislucnipeui Kontos 1649 privatrechtliche london ungeu aus Lieferungen

urnd 1 elslrinigen gegenuher dem sonstigen öf[enflicl ion Bereich iiuuirn@hr dos Konto 1 MC

privatrechtliche [order unrgeru aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der tU vor

bucht. Aufgrund den outerscluedlichen Bnlan/positinus/uiordnungeil ist ncr der 3stelier

64 und 1 ausreichend. Hinyu kommt, dass das korrekte Konto 1798 Ziusahschlagsfeuer

ah 2013 in der F3rlauipositioni 24 unter sonstige Verrnrugensgegeustandn in verwenden

ist. Die Begriffe Kapitolertragsteuer. Zuuscihschlagstenei und Abgeltunigscteuer sind inhalt

ich rleckurugsgleich. Dieses Konto iühlt nicht u den sogenannten rlurchlaufrndcn Gelde ii.

[irre Korrektur ist Hit dein Jaluresohschluss 2016 noch nucht ertol[t

3. Es liegt Ei/in gultiges Zertifikat des Soflwaneanbueers der in Recluuingswesen euugesel/

ton Soflnv-rre vor. Durch die Kommune sind als Anwender selbst i nifassendc Tests auf

traustialtsiechtliche und lt technische Mindeststandards rlurchiuführcn rund /n dokumen

tieren. [no eutsprechenuc Dokunnmenutatuon konnte im F-3ahmnen riet Priifnnigdurch Oas

Hnii uuitit L‘Orf-OOepl \(rileni. Dies stellt iinun Manuel u den Ordrnnrgsmdl3igkeit (ler BuS

bit inc ig ([in

4. Die tIl;ersrcht ruhen die ober lus Ende des HaushohslaIues hinaus geltenden tluuslualtser

mnüclntigiinnpeo nut entsprechend leni tut verhuuidlich rnrgiscliriehiusn Muster 19 der An

Hfn; 3 din VV dr 0 ii FIVO Doppuk M V in irfolgcni.

5 Die \in Ii den SepOutiii Dar telluniu den Zciku 1% SaIulo (1(1 Luuli.niuL-ui [in und Aiu

ii hL ii geil /001 1 1 2. des Vorjahres nO 39 SaLto du loufeuden 1 [in rind Arisiahlnrigi ui

/urui 31 [In/enden des Hauslialts[rtires Suuuoe lnn Nunuuunoui 37 rund 3% suurl in den

i-iumnii! mi lahrnsle;i iluuumi ‘nO lt iuis/liVo 10111

In ush‘soul ii u ici Pn ittiIsIr‘ilu ii geil tu iii eri /i n t ins( uI ruin Ins Testoh s 1 )en B‘u:liorun es
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Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 empfiehlt der

Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den

geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für das Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost

- Schönwalde 1 - SSV 193 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2016

zu entlasten.

Greifswald, den 15.05.2024
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